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Praambel

Informatik ist die Wissenschaft von der Informationsverarbeitung und den informationsverarbeitenden Systemen.
Sie umfasst deren Theorie und Methodik, den Einsatz dieser Systeme, aber auch die Auswirkungen. Die Informatik
ist damit ein Grundpfeiler der modernen Informationsgesellschaft. Informatiksysteme durchdringen unser tagliches
Leben. Was noch vor wenigen Jahren unvorstellbar war, ist heute selbstversténdlicher Standard. Die weltweite
freie Bereitstellung von Wissen und die Mdglichkeit, sich ohne Kosten per E-Mail auszutauschen sowie riesige
Datenmengen, etwa in Form von Musik und Filmen zu speichern, bedeutet eine gesellschaftliche Neuerung, an
deren Gestaltung man durch ein Informatikstudium aktiv mitwirken kann.

Durch Verfahren der Modellbildung und Abstraktion formuliert die Informatik allgemeine Gesetze, die der
Informationsverarbeitung zugrunde liegen, und sucht Standardlésungen fir praxisrelevante Aufgaben. Von
wachsender Bedeutung wird dabei die Beherrschung immer komplexer werdender verteilter und vernetzter
Systeme. Informatikerinnen und Informatiker operieren mit abstrakten Zeichen und Objekten, untersuchen
Daten-, Sprach- und Systemstrukturen und entwickeln formale Programmiersprachen zur Formulierung von
Algorithmen, Prozessen, Systemen und speziellen Anwendungen. Die Hard- und Software-Systeme stehen
dabei als Forschungsobjekte und gleichzeitig als Werkzeuge im Mittelpunkt der Arbeit. Durch Visualisierung
und Simulation werden neue Anwendungen erschlossen. Informatik ist einerseits eine Strukturwissenschatft,
andererseits dominieren aber heute die ingenieurwissenschaftlichen Methoden und Verfahren. Die Informatik an
der Universitat Stuttgart ist gepragt durch hohen Praxisbezug und Anwendungen, ohne dabei die notwendigen
Grundlagen zu vernachlassigen.

Auf den Bachelor-Studiengang Informatik bauen die Masterstudiengéange auf, die vom Fachbereich Informatik
im Anschluss an das Bachelor-Studium angeboten werden. Dazu gehéren neben den deutschsprachigen
Masterstudiengangen Informatik und Softwaretechnik auch die englischsprachigen Masterstudiengange
Computer Science und Computational Linguistics . Es wird empfohlen, den Master als Abschluss eines
universitéren Studiums anzustreben.

Die Studien- und Prufungsordnung fir den Bachelorstudiengang Informatik beschreibt den Aufbau des Studiums
und die Organisation der Prifungen. Sie stellt das Regelwerk und die Rechtsgrundlage fiir eine einheitliche
Handhabung des Studienablaufs und der Bewertung der Studien- und Prifungsleistungen dar. Sie wendet sich
dabei sowohl an die Studierenden als auch an die Prifenden sowie an die entsprechenden Organe der Universitéat
Stuttgart.

Aus Griinden der sprachlichen Vereinfachung wird grundsétzlich nur die grammatikalisch méannliche Form fur
Personen verwendet. Sinngemal ist stets auch die entsprechende weibliche Form gemeint.
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Qualifikationsziele

Das Curriculum des Studienganges sieht im 1. und 2. Semester eine Vertiefung der mathematischen und
technischen Grundlagen der Informatik in Pflichtmodulen vor. Im 3. bis 6. Semester liegt der Schwerpunkt der
Ausbildung auf diversen Grundlagen- und Spezialisierungsfachern verschiedener Bereiche der Informatik.
Zusatzliche Inhalte sind Seminare, fachliche Module als Wahlpflichtbereich sowie fachibergreifende
Schlisselqualifikationen. Im 6. Semester liegt ein weiterer Schwerpunkt auf der Bachelorarbeit. Mit der
Bachelorarbeit ist die Beféahigung zu zeigen, innerhalb einer vorgegebenen Frist eine komplexe Aufgabenstellung
aus dem Bereich der Informatik selbstandig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und die Ergebnisse
sachgerecht darzustellen.

Die Absolventinnen und Absolventen des Bachelorstudienganges Informatik

« verfligen Uber ein vertieftes mathematisches und ingenieurwissenschaftliches Wissen, welches sie befahigt,
Probleme und Aufgabenstellungen der Informatik zu verstehen und kritisch einzuschatzen.

« sind in der Lage, jenes erlangte Wissen auf Erkenntnisse der Ingenieurswissenschaften anzuwenden.

« verfligen Uber Fachwissen auf den Gebieten der theoretischen, praktischen, technischen und angewandten
Informatik und kdnnen Aufgabenstellungen der Informatik wissenschatftlich erkennen, beschreiben und bewerten,
analysieren und l6sen.

« haben umfassendes Versténdnis Uber Softwareentwicklungsmethoden und Rechnersysteme, ihre
Anwendungsmaoglichkeiten und verfligen Uber die Fertigkeit, Konzepte und Lésungen fir neue Softwaresysteme
zu entwickeln.

« verflgen Uber eine verantwortliche und selbsténdige wissenschaftliche Arbeitsweise.

Die Beschéftigungsbereiche der Absolventinnen und Absolventen liegen u. a. in der Datenverarbeitungs- und
Entwicklungsindustrie und in industriellen, kommerziellen, verwaltungstechnischen und wissenschaftlichen
Anwendungen von Datenverarbeitungssystemen.
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100 Basismodule

Zugeordnete Module:

10190
10280
10930
10940
12060

Mathematik fur Informatiker und Softwaretechniker
Programmierung und Software-Entwicklung
Technische Grundlagen der Informatik
Theoretische Grundlagen der Informatik
Datenstrukturen und Algorithmen
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Modul: 12060 Datenstrukturen und Algorithmen

2. Modulkurzel: 051510005 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 9.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, SoSe
4. SWS: 6.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Daniel Weiskopf

9. Dozenten:

* Andrés Bruhn

» Thomas Ertl
 Stefan Funke

* Daniel Weiskopf

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 2. Semester
0 Basismodule

B.Sc. Informatik, PO 2012, 2. Semester
O Basismodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

» Modul 10280 Programmierung und Software-Entwicklung

12. Lernziele:

Die Studierenden kennen nach engagierter Mitarbeit in dieser
Veranstaltung diverse zentrale Algorithmen auf geeigneten
Datenstrukturen, die fiir eine effiziente Nutzung von Computern
unverzichtbar sind. Sie kdnnen am Ende zu gangigen Problemen
geeignete programmiersprachliche Lésungen angeben und diese in einer
konkreten Programmiersprache formulieren.

Die Lernziele lassen sich wie folgt zusammenfassen:

» Kenntnis der Eigenschaften elementarer und haufig bendtigter
Algorithmen

» Verstandnis fur die Auswirkungen theoretischer und tatséachlicher
Komplexitéat

» Erweiterung der Kompetenz im Entwurf und Verstehen von
Algorithmen und der zugehorigen Datenstrukturen

» Erste Begegnung mit nebenlaufigen Algorithmen

13. Inhalt;

Es werden die folgenden Themen behandelt:

» Vorgehensweise bei der Entwicklung und Implementierung von
Algorithmen

» Komplexitat und Effizienz von Algorithmen, O-Notation

* Listen (Stack, Queue, doppelt verkettete Listen)

» Sortierverfahren (Selection-, Insertion-, Bubble-, Merge-, Quick-Sort)

» Baume (Binar-, AVL-, 2-3-4-, Rot-Schwarz-, B-Bdume, Suchbaume,
Traversierung, Heap)

» Ré&umliche Datenstrukturen (uniforme Gitter, Oktal-, BSP-, kD-, CSG-
Baume, Bounding-Volumes)

» Graphen (Datenstrukturen, DFS, BFS, topologische
Traversierung, Dijkstra-, A*-, Bellman-Ford-Algorithmen, minimale
Spannbaume, maximaler Fluss)

» Ré&umliche Graphen (Triangulierung, Voronoi, Delaunay, Graph-
Layout)

» Textalgorithmen (String-Matching, Knuth-Morris-Pratt, Boyer-Moore,
regulare Ausdriicke, Levenshtein-Distanz)

» Hashing (Hashfunktionen, Kollisionen)

» Verteilte Algorithmen (Petri-Netze, Programmieren nebenlaufiger
Ablaufe, einige parallele und parallelisierte Algorithmen)
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Algorithmenentwurf und -muster (inkrementell, greedy, divide-and-
conquer, dynamische Programmierung, Backtracking, randomisierte

Algorithmen)
» Maschinelles Lernen (Uberwachtes Lernen, Entscheidungsbaume,
SVM, neuronale Netze; uniiberwachtes Lernen, k-Means)

14. Literatur: e G. Saake, K. Sattler. Algorithmen und Datenstrukturen: Eine
Einflhrung mit Java . 5. Auflage, dpunkt-Verlag, 2013
e T. Ottmann, P. Widmayer. Algorithmen und Datenstrukturen . 5.
Auflage, Springer-Verlag, 2012
15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 120601 Vorlesung Datenstrukturen und Algorithmen

+ 120602 Ubung Datenstrukturen und Algorithmen

16.

Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 63 h
Selbststudiums- / 207
Nachbearbeitungszeit:

Summe: 270 h

17.

Prifungsnummer/n und -name:

» 12061 Datenstrukturen und Algorithmen (PL), schriftliche
Prifung, 120 Min., Gewichtung: 1.0, Prufungsvorleistung:
Ubungsschein. Die genauen Details der Ubungsleistungen
und lhrer Anrechnung werden zu Beginn der
Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

oV Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell miindlich

18.

Grundlage fir ... :

19.

Medienform:

20.

Angeboten von:

Institut flr Visualisierung und Interaktive Systeme
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 10190 Mathematik fur Informatiker und Softwaretechniker

2. Modulkurzel: 080300100 5. Moduldauer: 2 Semester

3. Leistungspunkte: 18.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe
4. SWS: 12.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: PD Andreas Markus Kollross

9. Dozenten: * Peter Lesky

» Wolfgang Rump
» Wolf-Patrick Dull
* Andreas Markus Kollross

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Informatik, PO 2009, 1. Semester
Studiengang: O Basismodule

B.Sc. Informatik, PO 2012, 1. Semester
O Basismodule

11. Empfohlene Voraussetzungen: Keine, die Teilnahme an einem Mathematik VVorkurs wird empfohlen.

12. Lernziele: Die Studierenden haben die mathematischen Grundlagen fur die
Studiengange Informatik bzw. Softwaretechnik erarbeitet und den
selbstandigen und kreativen Umgang mit den mathematischen
Stoffgebieten gelernt.

13. Inhalt: 1. Semester:

« Grundlagen (Aussagenlogik, Mengen, Relationen, Abbildungen,
Zahlenmengen, Grundbegriffe der Algebra)

 Lineare Algebra (Vektorraume, lineare Abbildungen, Matrizen,
Determinanten, lineare Gleichungssysteme, Eigenwerte,
Normalformen, Hauptachsentransformation, Skalarprodukte)

» Analysis (Konvergenz, Zahlenfolgen und Zahlenreihen, stetige
Abbildungen, Folgen und Reihen von Funktionen, spezielle
Funktionen)

2. Semester:

« Differential- und Integralrechung (Funktionen einer und mehrerer
Variablen, Ableitungen, Taylorentwicklungen, Extremwerte, Integration,
Anwendungen)

» Gewohnliche Differentialgleichungen (elementar l6sbare
Differentialgleichungen, Existenz und Eindeutigkeit von Lésungen)

14. Literatur: » Anna Sandig, Mathematik, Vorlesungskripte , SS 2007
D. Hachenberger, Mathematik fur Informatiker, 2005
M. Brill, Mathematik fur Informatiker, 2001
P.Hartmann, Mathematik fur Informatiker, 2002

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 101901 Vorlesung Mathematik 1 fiir Informatik und Softwaretechnik
+ 101902 Ubung Mathematik 1 fur Informatik und Softwaretechnik
» 101903 Vorlesung Mathematik 2 fiir Informatik und Softwaretechnik
+ 101904 Ubung Mathematik 2 fur Informatik und Softwaretechnik

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 126 Stunden
Nachbearbeitungszeit: 414 Stunden

17. Prafungsnummer/n und -name: » 10191 Mathematik fur Informatiker und Softwaretechniker (PL),
schriftliche Prifung, 120 Min., Gewichtung: 1.0, Ein
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Ubungsschein aus den beiden Veranstaltungen, jeweils im 1.
oder 2. Fachsemester zu erwerben
Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell miindlich

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von:
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 10280 Programmierung und Software-Entwicklung

2. Modulkurzel: 051520005 5. Moduldauer: 1 Semester

3. Leistungspunkte: 9.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe
4. SWS: 6.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Frank Leymann

9. Dozenten: Frank Leymann

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Informatik, PO 2009, 1. Semester

Studiengang: O Basismodule

B.Sc. Informatik, PO 2012, 1. Semester
O Basismodule

11. Empfohlene Voraussetzungen: Keine. Teilnahme an einem Vorkurs Java ist hilfreich aber nicht
notwendig.
12. Lernziele: Die Teilnehmer haben einen Uberblick tiber das Gebiet der Informatik.

Sie haben die wichtigsten Konzepte einer hdheren Programmiersprache
und ihrer Verwendung verstanden und sind in der Lage, kleine
Programme (bis zu einigen hundert Zeilen) zu analysieren und

selbst zu konzipieren und zu implementieren. Sie kennen die
Mdglichkeiten, Daten- und Ablaufstrukturen zu entwerfen, zu beschreiben
und zu codieren. Sie haben die Abstraktionskonzepte moderner
Programmiersprachen verstanden. Sie kennen die Techniken und
Notationen zur Definition kontextfreier Programmiersprachen und kénnen
damit arbeiten.

13. Inhalt: » Die Programmiersprache Java und die virtuelle Maschine

» Objekte, Klassen, Schnittstellen, Blocke, Programmstrukturen,
Kontrakte

» Klassenmodellierung mit der UML

» Objekterzeugung und -ausfiihrung

» Boolsche Logik

» Verzweigungen, Schleifen, Routinen, Abstraktionen, Modularisierung,
Variablen, Zuweisungen

* Rechner, Hardware

» Syntaxdarstellungen

« Ubersicht iiber Programmiersprachen und -werkzeuge

* Grundlegende Datenstrukturen und Algorithmen

» Vererbung, Polymorphe

* Semantik

» Programmierung graphischer Oberflachen

+ Ubergang zum Software Engineering

14. Literatur: » Appelrath, Hans-Jurgen und Ludewig, Jochen, "Skriptum Informatik -
eine konventionelle Einfuhrung”, Verlag der Fachvereine Zirich und
B.G. Teubner Stuttgart, 4. Auflage 1999
* Meyer, Bertrand, "Touch of Class", Springer-Verlag, 2009
» Savitch, Walter, "Java. An Introduction to Problem Solving and
Programming", Pearson, 6. Auflage, 2012

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 102801 Vorlesung Programmierung und Softwareentwicklung
+ 102802 Ubung Programmierung und Softwareentwicklung
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 63 h
Selbststudiums- / 187 h
Nachbearbeitungszeit:
Priifungsvorbereitung: 20 h
Summe: 270 h
17. Prafungsnummer/n und -name: » 10281 Programmierung und Software-Entwicklung (PL), schriftliche

Prufung, 90 Min., Gewichtung: 1.0,

oV Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell mindlich,
Vorleistung: Ubungsschein. Voraussetzungen werden zu
Beginn vom Dozenten festgesetzt. Dazu gehéren eine
bestimmte Anzahl von Vortragen in den Ubungen und ein
bestimmter Teil der Ubungspunkte.

18. Grundlage fur ... : 12060 Datenstrukturen und Algorithmen

19. Medienform: * Folien Uber Beamer
» Tafelanschrieb

20. Angeboten von: Software-Engineering
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 10930 Technische Grundlagen der Informatik

2. Modulkurzel: 051711005 5. Moduldauer: 2 Semester
3. Leistungspunkte: 9.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe
4. SWS: 6.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Martin Radetzki

9. Dozenten:

Martin Radetzki

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 1. Semester
0 Basismodule

B.Sc. Informatik, PO 2012, 1. Semester
O Basismodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Keine

12. Lernziele:

 Elektrotechnische Grundlagen:

Grundlegendes Verstandnis elektrischer Schaltkreise und

der Funktionsweise der Bauelemente und Komponenten von
Computersystemen, wie Transistoren, digitale Halbleiterschaltungen,
Speicher.

+ Digitaltechnische Komponenten:

Fahigkeit zur Analyse, Konstruktion und Optimierung digitaler
Schaltungen von begrenzter Komplexitat.

13. Inhalt:

1. Teil des Moduls (im Wintersemester, "Elektrotechnische Grundlagen™):

« Informationsbegriff, Codierung, Darstellung mit analogen Gro3en

+ Ubersicht tiber den Entwurf informationsverarbeitender Systeme

» Boole'sche Algebra

» Physikalische und mathematische Grundbegriffe der Elektrotechnik
 Elektrostatisches Feld, Potential, Spannung und Kondensator
 Elektrischer Strom, elektrische Netzwerke und Widerstand

» Halbleitertechnik, Diode, Transistor

« Digitale Grundschaltungen, Logik- und Speicherschaltungen

2. Teil des Moduls (im Sommersemester, "Digitaltechnische
Komponenten"):

» Schaltalgebra, Schaltnetze / kombinatorische Netzwerke

» Verzogerungsanalyse

» Kombinatorische Komponenten von Rechensystemen

» Sequentielle Komponenten von Rechensystemen

* Modelle sequentiellen Verhaltens, Schaltwerke / sequentielle
Netzwerke

e Taktung und Taktschemata

» Entwurfsmethodik und Entwurfsautomatisierung

14. Literatur:

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 109301 Vorlesung Elektrotechnische Grundlagen
+ 109302 Ubung Elektrotechnische Grundlagen

» 109303 Vorlesung Digitaltechnische Komponenten
+ 109304 Ubung Digitaltechnische Komponenten

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 94 Stunden
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Nachbearbeitungszeit: 176 Stunden

17. Prafungsnummer/n und -name:

» 10931 Technische Grundlagen der Informatik (PL), schriftliche
Prifung, 120 Min., Gewichtung: 1.0, Prufungsvorleistung:In
jeder Teilveranstaltung (1. Teil "Elektrotechnische
Grundlagen" sowie 2. Teil "Digitaltechnische
Komponenten") ist die aktive und erfolgreiche Teilnahme an
einer Mindestzahl der Ubungen erforderlich. Details werden
zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

oV Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell mundlich

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von:

Eingebettete Systeme (Embedded Systems Engineering)
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 10940 Theoretische Grundlagen der Informatik

2. Modulkurzel: 050420005 5. Moduldauer: 2 Semester
3. Leistungspunkte: 12.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe
4. SWS: 8.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Apl. Prof. Ulrich Hertrampf

9. Dozenten:

* Volker Diekert
* Ulrich Hertrampf

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 1. Semester
0 Basismodule

B.Sc. Informatik, PO 2012, 1. Semester
O Basismodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Keine

12. Lernziele:

Logik und Diskrete Strukturen:

» Die Studierenden haben die grundsatzlichen Kenntnisse in Logik
und Diskreter Mathematik erworben, wie sie in den weiteren
Grundvorlesungen der Informatik in verschiedenen Bereichen bendtigt
werden.

Automaten und Formale Sprachen:

 Die Studierenden beherrschen wichtige theoretische Grundlagen
der Informatik, insbesondere die Theorie und Algorithmik endlicher
Automaten. Hierzu gehort das Kennenlernen, Einordnung und
Trennung der Chomskyschen Sprachklassen.

13. Inhalt:

Logik und Diskrete Strukturen:

 Einflhrung in die Aussagenlogik: Semantik (Wahrheitswerte),

Syntax (Axiome und Schlussregeln), Normalformen; Hornformeln;
Endlichkeitssatz; aussagenlogische Resolution;

e Einflhrung in die Pradikatenlogik 1. Stufe: Semantik und Syntax,
Normalformen, Unifikatoren, Herbrand-Theorie, pradikatenlogische
Resolution;

» Elementare Zahlentheorie: Rechnen mit Restklassen, endliche Kérper,
Euklidischer Algorithmus, Chinesischer Restsatz, Primzahltests,
RSA-Verfahren; Wachstumsabschatzungen; Grundbegriffe der
Wabhrscheinlichkeitsrechnung; Kombinatorik; Graphen.

Automaten und Formale Sprachen:

» Deterministische- bzw. nichtdeterministische endliche Automaten,
regulare Ausdriicke, Minimierung endlicher Automaten,
Iterationslemmata fur regulére und kontextfreie Sprachen,
Normalformen, Kellerautomaten, Lésen des Wortproblems
kontextfreier Sprachen mit dem CYK-Algorithmus, linear beschrankte
Automaten, kontextsensitive Grammatiken, Typ 0-Grammatiken und
Turingmaschinen.

14. Literatur:

» John Hopcroft, Jeffrey Ullman, Einfuhrung in die Automatentheorie,
formale Sprachen und Komplexitétstheorie, 1988
» Uwe Schoning, Theoretische Informatik - kurzgefasst, 1999
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 109401 Vorlesung Logik und Diskrete Strukturen

+ 109402 Ubung Logik und Diskrete Strukturen

» 109403 Vorlesung Automaten und Formale Sprachen
+ 109404 Ubung Automaten und Formale Sprachen

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 84 h
Selbststudiums- / 276 h
Nachbearbeitungszeit:

Summe: 360 h

17. Prafungsnummer/n und -name:

* 10941 Theoretische Grundlagen der Informatik (PL), schriftliche
Prifung, 120 Min., Gewichtung: 1.0, Prufungsvorleistung:
Ubungsschein

oV Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell mindlich, 30 Min.

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von:

Institut fir Formale Methoden der Informatik
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

200 Kernmodule

Zugeordnete Module:

10020
10210
10220
10240
14910
25610
36100
40090
41930

Algorithmik

Mensch-Computer-Interaktion

Modellierung

Numerische und Stochastische Grundlagen
Berechenbarkeit und Komplexitét
Grundlagen des Software Engineerings
Programmierparadigmen

Systemkonzepte und -programmierung
Rechnerorganisation
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 10020 Algorithmik

2. Modulkurzel: 050420015 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, SoSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Apl. Prof. Ulrich Hertrampf

9. Dozenten:

* Volker Diekert
» Stefan Funke
* Ulrich Hertrampf

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester

0 Kernmodule

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester

O Kernmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Grundvorlesungen in theoretischer und praktischer Informatik.

12. Lernziele: » Kennenlernen und beherrschen wichtiger Programmierparadigmen und
Entwurfsstrategien
» Selbststandiges Erarbeiten von Laufzeitabschatzungen.
13. Inhalt: » Entwurfsstrategien fir Algorithmen (Teile und Beherrsche, Gierige

Methode, Dynamische Programmierung, Backtracking, heuristische
Algorithmen)

Analyse und Komplexitat von Algorithmen
Mustererkennung

Sortierverfahren und ihre Komplexitéat
Verwaltung von Mengen

Union-Find-Algorithmen

Konvexe Hiille

optimale (Teil-) Bdume

Minimale Schnitte

Randomisierte Algorithmen und weitere Themen.

14. Literatur:

Alfred V. Aho, John E. Hopcroft, Jeffrey D. Ullman: The Design and
Analysis of Computer Algorithms, 1974

Alfred V. Aho, John E. Hopcroft, Jeffrey D. Ullmann: Data Structures
and Algorithms, 1987

T. Ottmann und P. Widmayer, Algorithmen 2004

Thomas H. Cormen, Charles E. Leiserson: Introduction to Algorithms
(Second Edition),

Volker Diekert: Entwurf und Analyse effizienter (Vorlesungsskript),
2006

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 100201 Vorlesung Algorithmik
+ 100202 Ubung Algorithmik

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiums- / 138 h
Nachbearbeitungszeit

Summe: 180 h

17. Prafungsnummer/n und -name:

» 10021 Algorithmik (PL), schriftliche Prifung, 90 Min., Gewichtung:

1.0, Priifungsvoraussetzung: Ubungsschein

VvV Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell mindlich

18. Grundlage fur ... :
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19. Medienform:

20. Angeboten von: Institut fir Formale Methoden der Informatik
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 14910 Berechenbarkeit und Komplexitat

2. Modulkurzel: 050420010 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Apl. Prof. Ulrich Hertrampf

9. Dozenten:

» Stefan Funke
* Volker Diekert
* Ulrich Hertrampf

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem

B.Sc. Informatik, PO 2009, 3. Semester

Studiengang: 0 Kernmodule
B.Sc. Informatik, PO 2012, 3. Semester
O Kernmodule
11. Empfohlene Voraussetzungen: Inhaltliche Voraussetzungen: Theoretische Grundlagen der Informatik,

Mathematik fiir Informatiker 1 und 2 (abgedeckt durch Pflichtmodule im
Grundstudium).

12.

Lernziele:

Die Teilnehmer beherrschen wichtige theoretische Grundlagen der
Informatik, kénnen Probleme in Kategorien einordnen wie entscheidbar/
unentscheidbar, effizient l6sbar, deterministische/nichtdeterministische
Berechnungen.

13.

Inhalt:

Gleichwertigkeit der verschiedenden Konkretisierungen des
Algorithmenbegriffs, Churchsche These, Grenzen zwischen
Entscheidbarbkeit und Unentscheidbarkeit.

Turing-Berechenbarkeit, primitiv-rekursive Funktionen, mu-rekursive
Funktionen, Halteproblem, Satz von Rice, Godelscher Satz.

Wichtige Komplexitatsklassen, P-NP-Problem, NP-Vollstandigkeit, Satz
von Cook.

14.

Literatur:

» Christos H. Papadimitriou: Computational Complexity , 1994

» John E. Hopcroft, Jeffrey D. Ullman: Einfuhrung in die
Automatentheorie, formale Sprachen und Komplexitatstheorie, 1988

» Volker Diekert: Komplexitatstheorie (Vorlesungsskript), 2007

15.

Lehrveranstaltungen und -formen:

» 149101 Vorlesung Berechenbarkeit und Komplexitat
+ 149102 Ubung Berechenbarkeit und Komplexitat

16.

Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiums- / 118 h
Nachbearbeitungszeit:
Prifungsvorbereitung: 20 h
Summe: 180 h

17.

Prufungsnummer/n und -name:

» 14911 Berechenbarkeit und Komplexitat (PL), schriftliche
Prufung, 120 Min., Gewichtung: 1.0, Prifungsvorleistung:
Ubungsschein

VvV Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell mindlich

18.

Grundlage fur ... :

10020 Algorithmik

19.

Medienform:

20.

Angeboten von:

Institut fir Formale Methoden der Informatik
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 25610 Grundlagen des Software Engineerings

2. Modulkurzel: 51520170 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Stefan Wagner

9. Dozenten:

Stefan Wagner

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 5. Semester
0 Kernmodule

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Kernmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

» Modul 10280 Programmierung und Software-Entwicklung
* Modul 12060 Datenstrukturen und Algorithmen
» Programmiererfahrung

12. Lernziele: Die Teilnehmer kennen die Grundbegriffe des Software Engineerings
und haben einen Uberblick tiber die Methoden und Techniken, die
dort angewandt werden. Einige ausgewahlte Methoden und Techniken
kénnen angewandt werden.

13. Inhalt: Software Engineering kann in einer Vorlesung nicht erschdpfend

behandelt werden. GSE gibt einen Uberblick tiber das Gebiet und vertieft
einzelne Themen, damit diese in der Praxis verwendet werden kdnnen.
Es bildet damit auch die Basis fur weitere Vertiefungen in diesem

Gebiet. Die Vorlesung behandelt technische und andere Aspekte der
Softwarebearbeitung. Die einzelnen Themen sind:

» Geschichte und Konzepte des Software Engineerings

» Der Software-Lebenszyklus und Software-Management

» Software-Priifung und Qualitatssicherung

* Methoden, Sprachen und Werkzeuge fiir die einzelnen Phasen:
Spezifikation, Grobentwurf, Feinentwurf, Implementierung, Test

Viele dieser Aspekte werden speziell mit Bezug auf agile
Softwareentwicklung am Beispiel Scrum diskutiert. Dieses Modul kommt,
wenn die Voraussetzungen erfillt sind, auch fir andere Fachrichtungen
in Frage.

14. Literatur:

» Ludewig, Lichter: Software Engineering. 2. Aufl. dpunkt-Verlag, 2010
» Pfleeger, Atlee: Software Engineering. Pearson, 2010
* Rubin: Essential Scrum. Addison-Wesley, 2013

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 256101 Vorlesung Grundlagen des Software Engineerings
+ 256102 Ubung Grundlagen des Software Engineerings

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiums- / 138 h
Nachbearbeitungszeit:

Summe: 180 h

17. Prafungsnummer/n und -name:

25611 Grundlagen des Software Engineerings (PL), schriftliche
Prifung, 60 Min., Gewichtung: 1.0

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

» Folien am Beamer unterstiitzt durch Tafel und Overhead

Stand: 13. April 2016

Seite 23 von 233



Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

» Dokumente, Links und Diskussionsforen in ILIAS

20. Angeboten von: Software-Engineering
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 10210 Mensch-Computer-Interaktion

2. Modulkurzel: 051900001 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, SoSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Albrecht Schmidt

9. Dozenten:

* Albrecht Schmidt
» Thomas Ertl
* Daniel Weiskopf
* Niels Henze

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester
0 Kernmodule

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester
O Kernmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

» Modul 10280 Programmierung und Software-Entwicklung

12. Lernziele:

Studierende entwickeln ein Verstandnis fir Modelle, Methoden und
Konzepte der Mensch-Computer-Interaktion. Sie lernen verschiedene
Ansatze flir den Entwurf, die Entwicklung und Bewertung von
Benutzungsschnittstellen kennen und verstehen deren Vor- und
Nachteile.

13. Inhalt:

Die Vorlesung vermittelt Konzepte, Prinzipien, Modelle, Methoden

und Techniken fur die effektive Entwicklung von benutzerfreundlichen
Mensch-Computer-Schnittstellen. Das Thema moderner
Benutzungsschnittstellen wird dabei fir klassische Computer aber auch
fur mobile Gerate, eingebettete Systeme, Automobile und intelligente
Umgebungen betrachtet.

Die folgenden Themen werden in der Vorlesung behandelt:

» Einfuhrung in die Grundlagen der Mensch-Computer Interaktion,
historische Entwicklung

» Entwurfsprinzipien und Modelle fir moderne Benutzungsschnittstellen
und interaktive Systeme

* Informationsverarbeitung des Menschen, Wahrnehmung, Motorik,
Eigenschaften und Fahigkeiten des Benutzers

* Interaktionskonzepte und -stile, Metaphern, Normen, Regeln und Style
Guides

» Ein- und Ausgabegerate, Entwurfsraum fur interaktive Systeme

» Analyse-, Entwurfs- und Entwicklungsmethoden und -werkzeuge fir
Benutzungsschnittstellen

* Prototypische Realisierung und Implementierung von interaktiven
Systemen, Werkzeuge

 Architekturen fur interaktive Systeme, User Interface Toolkits und
Komponenten

» Akzeptanz, Evaluationsmethoden und Qualitéatssicherung

14. Literatur:

e Bernhard Preim, Raimund Dachselt. Interaktive Systeme 1:
Grundlagen, Graphical User Interfaces, Informationsvisualisierung.
Springer, Berlin; 2. Auflage. 2010

« Alan Dix, Janet Finley, Gregory Abowd, Russell Beale, Human-
Computer Interaction, 2004
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» Ben Shneiderman, Catherine Plaisant, Designing the User Interfaces,

2005
15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 102101 Vorlesung Mensch-Computer-Interaktion
+ 102102 Ubung Mensch-Computer-Interaktion
16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Présenzzeit: 42 h
Selbststudiums- / 138 h
Nachbearbeitungszeit:
Summe: 180 h
17. Prafungsnummer/n und -name: » 10211 Mensch-Computer-Interaktion (PL), schriftliche Prifung, 90

Min., Gewichtung: 1.0, Priifungsvorleistung: Ubungsschein
VvV Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell mundlich

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von: Institut fir Visualisierung und Interaktive Systeme
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Modul: 10220 Modellierung

2. Modulkurzel: 052010001 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, SoSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Frank Leymann

9. Dozenten:

* Bernhard Mitschang
* Frank Leymann

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester
0 Kernmodule

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester
O Kernmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

» 051520005 Programmierung und Software-Entwicklung
» 051510005 Datenstrukturen und Algorithmen
» 051200005 Systemkonzepte und -programmierung

12. Lernziele: Am Ende des Moduls sind die Studierenden in der Lage, wesentliche
Artefakte eines IT Systems zu modellieren. Der Zusammenhang und
das Zusammenspiel solcher Artefakte ist verstanden. Die Rolle von
Metamodellen und deren Erstellung ist klar.

13. Inhalt:  Entity-Relationship Modell & komplexe Objekte

+ Relationenmodell & Relationenalgebra , Uberblick SQL

» Transformationen von ER nach Relationen, Normalisierung
* XML, DTD, XML-Schema, Info-Set, Namensraume

» Metamodelle & Repository

* RDF, RDF-S & Ontologien

+ UML

» Petri Netze, Workflownetze

* BPMN

14. Literatur:

» A. Silberschatz, H. F. Korth, S. Sudarshan, Database System
Concepts, 2002

* R. Eckstein, S. Eckstein, "XML und Datenmodellierung", dpunkt.verlag
2004

* M. Hitz, G. Kappel, E. Kapsammer, W. Retschitzegger, UML @ Work -
Objektorientierte Modellierung mit UML2, 2005

» P. Hitzler, M. Krétzsch, S. Rudolph, Y. Sure, Semantic Web, 2008

» T.J. Teorey, Database Modeling & Design, 2nd Edition, 1994

* H.J. Habermann, F. Leymann, "Repository", Oldenbourg 1993

» W. Reisig, "Petri-Netze", Vieweg & Teubner 2010

» B. Silver,"BPMN Method & Style",Cody-Cassidy Press 2009

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 102201 Vorlesung Modellierung
+ 102202 Ubung Modellierung

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 Stunden
Nachbearbeitungszeit: 138 Stunden

17. Prafungsnummer/n und -name:

» 10221 Modellierung (PL), schriftliche Prifung, 90 Min., Gewichtung:
1.0, Priifungsvorleistung: Ubungsschein
VvV Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell mindlich

18. Grundlage fur ... :

* 10030 Architektur von Anwendungssystemen
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» 10080 Datenbanken und Informationssysteme

19. Medienform:

20. Angeboten von: Institut fir Architektur von Anwendungssystemen
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Modul: 10240 Numerische und Stochastische Grundlagen

2. Modulkurzel: 051240005 5. Moduldauer: 1 Semester

3. Leistungspunkte: 9.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe
4. SWS: 6.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Dirk Pfluger

9. Dozenten:

* Dirk Pfluger
 Stefan Zimmer
* Miriam Mehl

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 3. Semester
0 Kernmodule

B.Sc. Informatik, PO 2012, 3. Semester
O Kernmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

e Modul 10190 Mathematik fur Informatiker und Softwaretechniker

12. Lernziele:

Beherrschung grundlegender Begriffe und Methoden der Numerik und
Stochastik, Kenntnis der Anwendungsbereiche und Giiltigkeitsgrenzen
der erlernten Methoden, inshesondere Kenntnis der Auswirkungen von
Néaherungen, Beherrschung der Modellierung einfacher Probleme mit
stochastischen Methoden.

13. Inhalt:

Methoden der angewandten Mathematik, insbesondere der Numerik,
Stochastik und Statistik, sind fur viele Bereiche der Informatik wie
Simulation, Grafik oder Bildverarbeitung von zentraler Bedeutung.

In Ergdnzung der Mathematik-Grundausbildung vermittelt diese
Vorlesung folgende Grundkenntnisse:

* numerische Algorithmik

 Gleitpunktzahlen und Gleitpunkarithmetik

* Interpolation & Approximation

* Integration

* lineare Gleichungssysteme

« lterative Lésung linearer und nichtlinearer Gleichungen
» gewohnliche Differentialgleichungen

» Stochastik

 Zufall und Unsicherheit

« diskrete und kontinuierliche Wahrscheinlichkeitsraume
e Asymptotik

» Elementare induktive Statistik

Dabei wird ein konstruktiv-algorithmischer Zugang gewahlt, der sich an
konkreten Aufgabenstellungen aus der Informatik orientiert.

14. Literatur:

e Dahmen, Reusken; Numerik fur Ingenieure

e Schwarz, Kéckler; Numerische Mathematik

» Huckle, Schneider; Numerik fir Informatiker

» Henze; Stochastik fur Einsteiger

» Schickinger, Steger; Diskrete Strukturen, Band 2

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 102401 Vorlesung Numerische und Stochastische Grundlagen der
Informatik

+ 102402 Ubung Numerische und Stochastische Grundlagen der
Informatik
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16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 63 h
Selbststudiums- / 207 h
Nachbearbeitungszeit:

Summe: 270 h

17. Prafungsnummer/n und -name:

» 10241 Numerische und Stochastische Grundlagen (PL), schriftliche
Prufung, 90 Min., Gewichtung: 1.0, Prifungsvorleistung:
Ubungsschein

oV Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell mindlich

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von:

Simulation groRer Systeme
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 36100 Programmierparadigmen

2. Modulkurzel: 051510010 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, SoSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Erhard Plodereder

9. Dozenten:

Erhard Plédereder

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester
0 Kernmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Programmiererfahrung in mindestens einer Programmiersprache,
vornehmlich Java, so wie z. B. im Modul "Programmierung und Software
Entwicklung" (10280) erworben.

12. Lernziele:

Die Studierenden haben grundlegende Konzepte von
Programmiersprachen verstanden, die dem Erlernen weiterer Sprachen
und dem vertieften Verstandnis ihnen bekannter Sprachen dienlich
sind. Sie haben deren Anwendung in mindestens einer weiteren
Programmiersprache ihrer Ausbildung verstanden. Sie kénnen ihre
Kenntnisse in einfachen Programmen anwenden. Sie kdnnen weitere
Programmiersprachen in ihrer akademischen und beruflichen Karriere
schneller und praziser erlernen.

13. Inhalt:

Uberblick typischer Konzepte in Programmiersprachen und ihrer
Auswirkungen auf die Sprache und deren Anwendung:

» Grundsatzliche Ausfihrungsmodelle

» Speichermodelle und deren Konsequenzen

» Datentypen und Typsysteme

« unterschiedliche Bindungskonzepte und ihre Auswirkungen

 objekt-orientierte Sprachkonzepte

» Abstraktion und Kompositionsmechanismen

« funktionale Sprachen

» Eventuell werden auch Elemente der parallelen Programmierung und
der Logik-Programmierung mit einbezogen.

Die Vorlesung ist kein Streifzug durch diverse Programmiersprachen,
sondern die Vorstellung zugrundeliegender Prinzipien, und

ihrer Begriindung aus der Sicht des Software Engineering,
insbesondere der Zuverlassigkeit der Anwendung, und, wo nétig, der
Implementierungsmodelle.

14. Literatur:

» Sebesta, Robert: Concepts of Programming Languages, Pearson
Verlag, 11. ed., 2016 (Horerschein verfligbar)

 weitere Literatur wird zu Beginn der Lehrveranstaltung und auf den
Webseiten bekanntgegeben.

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 361001 Vorlesung Programmierparadigmen
+ 361002 Ubung Programmierparadigmen

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiums- / 138 h
Nachbearbeitungszeit:

Summe: 180 h
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17. Prufungsnummer/n und -name:

» 36101 Programmierparadigmen (PL), schriftliche Priifung, 90 Min.,

Gewichtung: 1.0

-V Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell miindlich

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von:

Institut fir Softwaretechnologie
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Modul: 41930 Rechnerorganisation

2. Modulkurzel: 051700005 5. Moduldauer: 2 Semester
3. Leistungspunkte: 12.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe
4. SWS: 9.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Hans-Joachim Wunderlich

9. Dozenten:

* Hans-Joachim Wunderlich
* Martin Radetzki
* Sven Simon

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2012, 3. Semester
0 Kernmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

» Fur Rechnerorganisation 1: Einfuhrung in die Technische Informatik
(14360)

« Fir Rechnerorganisation 2: Erfolgreiche Teilnahme an den Ubungen
von Rechnerorganisation 1 oder eine bestandene Eingangsklausur

12. Lernziele: Rechnerorganisation 1:
» Kenntnisse Uber die Grundlagen der Organisation von Rechnern und
deren maschinennahe Programmierung
» Grindzuge Uber die Beschreibung und den Entwurf von
Hardwaresystemen
Rechnerorganisation 2:
» Kenntnisse in den Grundlagen des Entwurfs digitaler Schaltungen und
Systeme,
 Fertigkeiten in der Verwendung von Hardware-Beschreibungssprachen
 Fertigkeiten im Umgang mit programmierbarer Logik (FPGA) und
» Prototypenboards,
 Fertigkeiten im Umgang mit Werkzeugen zur Entwurfsautomatisierung,
» Kentnisse des Zusammenhangs von Hard- und Software
» Erfahrung in Projektarbeit im Team
13. Inhalt: Rechnerorganisation 1:

» Aufbau, Entwurf und maschinennahe Programmierung von
Mikroprozessoren werden erlautert. In den Ubungen wird das
Wissen durch schriftliche Aufgaben sowie Experimente mit
Prozessorsimulatoren vertieft.

Im einzelnen werden behandelt:

» Grundstrukturen: Stack-, Akkumulator- und Register-basierende
Rechner

 Informationsdarstellung in Hardware: Daten- und Befehlsformate,
Fehlererkennung und -korrektur, Befehlssatze und Unterstitzung von
Hochsprachen.

* MIPS als RISC-Bespiel und seine Assemblerprogrammierung

* Grundelemente und Entwurf auf Register-Transfer-Ebene

» Grundziige einer Hardware-Beschreibungssprache (VHDL)

» Operationswerke: Multiplikation, Division, Gleitkommaeinheiten

» Steuerwerksentwurf und Mikroprogrammierung

» Befehlszyklus und Unterbrechungen
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 Pipelining und statisches Scheduling

» Speicherorganisation: Cachestrukturen und virtueller Speicher,
Seitenverwaltung, Segmentierung, TLB, MMU und DMA

 Leistungsbewertung: Maf3zahlen und CPI, Benchmarking und einfache
Anwendung von Warteschlangen

Rechnerorganisation 2:

» Elementare Messtechnik

» Aufbau wesentlicher Bauelemente und Grundschaltungen der
Elektronik.

» Entwurf eines einfachen RISC-Prozessors mit kommerziellen
Entwurfssystemen.

» Umsetzung in Hardware mit einem Field Programmable Gate Array
(FPGA) und einem Prototypenboard.

» Entwurf kombinatorischer und sequentieller Schaltungen.

» Arbeitstechniken zur Komplexitatsbewaltigung und Konzepte zur
Schaltungsvalidierung.

* Programmierung des selbst entworfenen Prozessors in
Maschinensprache.

14. Literatur: Literatur, siehe Webseite zur Veranstaltung

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 419301 Vorlesung Rechnerorganisation 1
» 419302 Ubung Rechnerorganisation 1
*» 419303 Vorlesung Rechnerorganisation 2
*» 419304 Hardwarepraktikum Rechnerorganisation 2

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 95 h
Selbststudiums- / 265 h
Nachbearbeitungszeit:
Summe: 360 h

17. Prifungsnummer/n und -name: » 41931 Rechnerorganisation (PL), schriftliche Prifung, 120 Min.,

Gewichtung: 1.0
oV Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell mindlich

18. Grundlage fir ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von: Rechnerarchitektur
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Modul: 40090 Systemkonzepte und -programmierung

2. Modulkurzel: 051200005 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Kurt Rothermel

9. Dozenten:

» Kurt Rothermel
e Frank Dirr

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
0 Kernmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

* Modul 051520005 Programmierung und Software-Entwicklung
* Modul 051510005 Datenstrukturen und Algorithmen

12. Lernziele:

* Verstehen grundlegender Architekturen und Organisationsformen von
Software-Systemen

* Verstehen systemnaher Konzepte und Mechanismen

* Kann existierende Systemplattformen und Betriebssysteme hinsichtlich
ihrer Eigenschaften analysieren und anwenden.

* Kann systemnahe Software entwerfen und implementieren.
* Kann nebenlaufige Programme entwickeln

* Kann mit Experten anderer Fachgebiete die Anwendung von
Systemfunktionen abstimmen.

13. Inhalt:

Grundlegende Systemstrukturen - und organisationen
* Multitaskingsystem

* Multiprozessorsystem

* Verteiltes System

Modellierung und Analyse nebenlaufiger Programme
* Abstraktionen: Atomare Befehle, Prozesse, nebenlaufiges Programm
« Korrektheit- und Leitungskriterien

Betriebssystemkonzepte

* Organisation von Betriebssystemen
* Prozesse und Threads

* Eingabe/Ausgabe

* Scheduling

Konzepte zur Synchronisation Uber gemeinsamen Speicher
* Synchronisationsprobleme und -l6sungen
» Synchronisationswerkzeuge: Semaphor, Monitor

Konzepte zur Kommunikation und Synchronisation mittels
Nachrichtentransfer

» Taxonomie: Kommunikation und Synchronisation

» Nachrichten als Kommunikationskonzept

» Héhere Kommunikationskonzepte

Basisalgorithmen fur Verteilte Systeme
* Erkennung globaler Eigenschaften

» Schnappschussproblem
 Konsistenter globaler Zustand

* Verteilte Terminierung
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Praktische nebenlaufige Programmierung in Java
» Threads und Synchronisation

* Socketschnittstelle

* RMI Programmierung

14. Literatur: Literatur, siehe Webseite zur Veranstaltung

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 400901 Vorlesung Systemkonzepte und -programmierung
+ 400902 Ubung Systemkonzepte und -programmierung

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 42 Stunden
Nachbearbeitungszeit: 138 Stunden

17. Prufungsnummer/n und -name: » 40091 Systemkonzepte und -programmierung (PL), schriftliche
Prifung, 120 Min., Gewichtung: 1.0
oV Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell mundlich

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von: Verteilte Systeme
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300 Ergdnzungsmodule

Zugeordnete Module:

320
330
340
350

Katalog ISG 1-3

Katalog ISW 1-3

Katalog ISW 4

Wahlmodule aus Master Informatik
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320 Katalog ISG 1-3

Zugeordnete Module:

10030
10060
10100
10110
10170
10180
18560
39040
42410
56930

Architektur von Anwendungssystemen
Computergraphik

Grundlagen der Graphischen Ingenieursysteme
Grundlagen der Kunstlichen Intelligenz

Imaging Science

Information Retrieval und Text Mining
Grundlagen der Eingebetteten Systeme
Rechnernetze

Grundlagen des Wissenschaftlichen Rechnens
Grundlagen der Rechnerarchitektur
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Modul: 10030 Architektur von Anwendungssystemen

2. Modulkurzel: 052010002 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, SoSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch
8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Frank Leymann
9. Dozenten: Frank Leymann
10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester
Studiengang: 0O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
a

B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester
O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISW 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISW 1-3

O
11. Empfohlene Voraussetzungen: Vorlesungen des Grundstudiums.
12. Lernziele: Die Vorlesung erlautert den Begriff der Architektur von

Anwendungssystemen und die Rolle des Architekten solcher Systeme.
Die wesentlichen Bestandteile von Anwendungsarchitektur wie

etwa Datenbanksysteme, Anwendungsserver, Messaging Systeme,
Workflowsysteme und TP-Monitore werden diskutiert. Die wesentlichen
Mustern zur Erstellung von Anwendungssystemen sind verstanden.

13. Inhalt: Architekturelle Stile wie etwa N-stufige Aufbauten oder Service-
Orientierung werden vorgestellt. Architekturmuster werden detailliert.
Fundamentale Konzepte wie Transaktionen und Queuing werden
eingefuhrt. Darauf aufbauend wird Direct TP vs Queues TP diskutiert.
Grundlegende Qualitatseigenschaften wie Verfugbarkeit und
Skalierbarkeit werden erlautert und Mechanismen zu deren Erzielen
eingefuhrt. Die Rolle von Komponenten und Programmierung im Grof3en
wird heraus gearbeitet und Modell-getriebene Architektur vorgestellt.

14. Literatur: » A. Silberschatz, H. F. Korth, S. Sudarshan, Database System

Concepts, 2002

* B. Neubauer, T. Ritter, F. Stoinnski, CORBA Komponenten, 2004

* F. Buschmann, R. Meunier, H. Rohnert, P. Sommerlad, M. Stal,
Pattern-orientierte Software Architektur - Ein Patternsystem, 1998

* F. Leymann, D. Roller, Production Workflow, 2000

» L. Hohmann, Beyond Software Architecture, 2003

» M. Fowler, Patters of Enterprise Application Architecture, 2003

» P. Bernstein, E. Newcomer, Principles of Transaction Processing, 1997

» S. Conrad, W. Hasselbring, A. Koschel, R. Tritsch, Enterprise
Application Integration, 2006

» S. Weerawarana, F. Curbera, F. Leymann, T. Storey, D. Ferguson,
Web Services Platform Architecture, 2005
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« W. Emmerich, Konstruktion von verteilten Objekten, 2003

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 100301 Vorlesung Grundlagen der Architektur von
Anwendungssystemen

+ 100302 Ubung Grundlagen der Architektur von
Anwendungssystemen

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Présenzzeit: 42 Stunden
Nachbearbeitungszeit: 138 Stunden

17. Prafungsnummer/n und -name:

* 10031 Architektur von Anwendungssystemen (PL), schriftliche
Prifung, 90 Min., Gewichtung: 1.0,
VvV Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell mundlich

18. Grundlage fur ... :

» 29480 Loose Coupling and Message Based Applications
* 29510 Service Computing

» 29530 Business Process Management

» 42520 Services and Service Composition

19. Medienform:

Vorlesungen mit begleitenden Ubungen

20. Angeboten von:

Architektur von Anwendungssystemen
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Modul: 10060 Computergraphik

2. Modulkurzel: 051900002 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch
8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Thomas Ertl
9. Dozenten: » Thomas Ertl
* Daniel Weiskopf
» Martin Fuchs
» Guido Reina
10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Informatik, PO 2009, 5. Semester
Studiengang: O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3

O

B.Sc. Informatik, PO 2009, 5. Semester
O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISW 1-3

O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3

O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISW 1-3

O

11. Empfohlene Voraussetzungen: * Modul 10210 Mensch-Computer-Interaktion
* Modul 41590 Einfiihrung in die Numerik und Stochastik

12. Lernziele: Die Studierenden haben Wissen tber die Grundlagen
der Computergraphik sowie praktische Fahigkeiten in der

Graphikprogrammierung erworben.

13. Inhalt: Folgende Themen werden in der Vorlesung behandelt:

+ Uberblick tiber den Prozess der Bildsynthese

» Graphische Gerate, visuelle Wahrnehmung, Farbsysteme
» Grundlegende Rastergraphik und Bildverarbeitung

» Raytracing und Beleuchtungsmodelle

» 2D und 3D Geometrietransformationen, 3D Projektion

» Graphikprogrammierung in OpenGL 3

* Texturen

» Polygonale und hierarchische Modelle
» Rasterisierung und Verdeckungsberechung
» Grundlagen der geometrischen Modellierung (Kurven, Flachen)

* Raumliche Datenstrukturen

Die Veranstaltung besteht aus Vorlesung mit Ubungen. Die Ubungen
umfassen praktische Programmieriibungen, theoretische Themen und

Programmierprojekte.

14. Literatur: » J. Encarnacao, W. Strasser, R. Klein: Graphische Datenverarbeitung

(Band1 und 2), 1997

» J. Foley, A. van Dam, S. Feiner, J. Hughes: Computer Graphics:

Principle and Practice, 1990

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 100601 Vorlesung Computergraphik

+ 100602 Ubung Computergraphik
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiums- / 138 h
Nachbearbeitungszeit:
Summe: 180 h

17. Prafungsnummer/n und -name: » 10061 Computergraphik (PL), schriftliche Prifung, 60 Min.,

Gewichtung: 1.0, Priifungsvorleistung: Ubungsschein.
oV Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell mindlich

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von: Institut flr Visualisierung und Interaktive Systeme
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 18560 Grundlagen der Eingebetteten Systeme

2. Modulkurzel: 051711010 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: unregelmaRiig
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Martin Radetzki

9. Dozenten:

Martin Radetzki

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem

Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester
O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISW 1-3
O

11.

Empfohlene Voraussetzungen:

Modul 051700005 Rechnerorganisation

12.

Lernziele:

Methodische und werkzeugunterstitzte Konstruktion von Hardware und
Software fur auf spezifische Anwendungen hin optimierte eingebettete
Systeme.

13.

Inhalt:

Einfihrung in Charakteristik und Anwendungsgebiete eingebetteter
Systeme, hardwarenahe Softwareentwicklung, Software-Scheduling,
eingebettete Algorithmen (digitale Signalverarbeitung, Kanal- und
Quellencodierung am Beispiel Viterbi-Algorithmus und MPEG-Video-
Codec), zustandsbasierte Modellierung (Statecharts), eingebettete
Prozessoren (Microcontroller, digitale Signalprozessoren, ARM),
Bussysteme und Speicher, Systemsynthese (Taskgraphen, Allokation,
Bindung, Ablaufplanung/Scheduling)

14.

Literatur:

J. Teich, Digitale Hardware/Software-Systeme, 2. Auflage, 2007 P.
Marwedel, Embedded System Design, 2006

15.

Lehrveranstaltungen und -formen:

» 185601 Vorlesung Grundlagen der Eingebetteten Systeme
» 185602 Ubung Grundlagen der Eingebetteten Systeme

16.

Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 Stunden
Nachbearbeitungszeit: 138 Stunden

17.

Prufungsnummer/n und -name:

18561 Grundlagen der Eingebetteten Systeme (PL), schriftliche
Prufung, 90 Min., Gewichtung: 75.0
oV Vorleistung (USL-V), schriftliche Prifung

18.

Grundlage fr ... :

19.

Medienform:

20.

Angeboten von:

Eingebettete Systeme (Embedded Systems Engineering)
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 10100 Grundlagen der Graphischen Ingenieursysteme

2. Modulkurzel: 051400005 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, SoSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch
8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Dieter Roller
9. Dozenten: Dieter Roller
10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester
Studiengang: 0O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
a

B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester
O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISW 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISW 1-3

O
11. Empfohlene Voraussetzungen: Grundstudium
12. Lernziele: » Kenntnis und Verstandnis von Modellen bei der Produktentwicklung

» Grundkenntnisse ber die wichtigsten Modellarten, Algorithmen und
Datenstrukturen und Techniken fiir den Datenaustausch

13. Inhalt; Inhalte:

» Anforderungen an CAD-Systeme

» zweidimensionale Modelle

* dreidimensionale Modelle

* interaktive Modellerstellung

» Einflhrung in die Modifikationstechnik u. parametrische Modellierung
* Methoden zur Modellmodifikation

» Grundlagen der parametrischen Modellierung

» Anséatze und Verfahren zur parametrischen Variantenerzeugung
» Ausgewahlte Anwendungsbeispiele

+ Uberblick tiber weitergehende Modellieransatze

» Datenverwaltung in CAD

14. Literatur: » D. Roller, CAD - Effiziente Anpassungs- und Variantenkonstruktion,
Springer-Verlag
« Literatur, siehe Webseite zur Veranstaltung

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 101001 Vorlesung Grundlagen der Graphischen Ingenieursysteme
+ 101002 Ubung Grundlagen der Graphischen Ingenieursysteme
16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiums- / 138 h
Nachbearbeitungszeit:
Summe: 180 h
17. Prafungsnummer/n und -name: 10101 Grundlagen der Graphischen Ingenieursysteme (PL),

schriftliche Prifung, 60 Min., Gewichtung: 1.0

18. Grundlage fur ... :
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

19. Medienform:

20. Angeboten von: Institut fir Rechnergestitzte Ingenieursysteme
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 10110 Grundlagen der Kinstlichen Intelligenz

2. Modulkurzel: 051900205 5. Moduldauer: 1 Semester

3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Marc Toussaint

9. Dozenten: » Andrés Bruhn

* Marc Toussaint

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Informatik, PO 2009, 5. Semester
Studiengang: O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2009, 5. Semester
O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISW 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISW 1-3

O
11. Empfohlene Voraussetzungen: * Modul 080300100 Mathematik fiir Informatiker und Softwaretechniker
12. Lernziele: Der Student / die Studentin beherrscht die Grundlagen der Kiinstlichen

Intelligenz, kann Probleme der Kl selbstandig einordnen und mit den
erlernten Methoden und Algorithmen bearbeiten.

13. Inhalt: * Intelligenz
» Agentenbegriff
» Problemlésen durch Suchen, Suchverfahren
* Probleme mit Rand- und Nebenbedingungen
» Spiele
» Aussagen- und Pradikatenlogik
» Logikbasierte Agenten, Wissensreprasentation
* Inferenz
» Planen
» Unsicherheit, probabilistisches SchlieRen
» Probabilistisches Schlie3en tber die Zeit
» Sprachverarbeitung
» Entscheidungstheorie

14. Literatur: » S. Russell, P. Norvig, Kunstliche Intelligenz, 2004
e G. F. Luger, Kiinstliche Intelligenz, 2001

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 101101 Vorlesung Grundlagen der Kinstlichen Intelligenz
+ 101102 Ubung Grundlagen der Kinstlichen Intelligenz

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 42 Stunden
Selbststudium: 138 Stunden

Gesamt: 180 Stunden
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

17. Prufungsnummer/n und -name:

» 10111 Grundlagen der Kiinstlichen Intelligenz (PL), schriftliche
Prufung, 60 Min., Gewichtung: 1.0, Prifungsvorleistung:
Ubungsschein, Kriterien werden in der ersten Vorlesung
bekannt gegeben

-V Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell miindlich

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von:

Institut fir Visualisierung und Interaktive Systeme
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 56930 Grundlagen der Rechnerarchitektur

2. Modulkurzel: - 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, SoSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Hans-Joachim Wunderlich

9. Dozenten:

* Michael Kochte
* Hans-Joachim Wunderlich

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester

O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester

O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISW 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester

O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester

O Erganzungsmodule -->Katalog ISW 1-3
O

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Modul 41930 Rechnerorganisation

12. Lernziele: » Tiefes Verstéandnis von Entwurfskonzepten, die in modernen
Prozessoren und Rechensystemen Verwendung finden
» Kenntnis von Entwurfsherausforderungen.
» Verstandnis von aktuellen und zukiinftigen Entwicklungstrends
13. Inhalt: Grundlegende und fortgeschrittene Themen der Rechenarchitektur,

inklusive:

Technologiegrundlagen: Entwurfsverfahren, Herstellungsmethoden,
Ausbeute, Test und Zuverlassigkeit, Kosten und Qualitat, Skalierung.
Rechen- und Verlustleistung: Analyse und Optimierung
Rechnerarithmetik: Effiziente Hardwarestrukturen fur grundlegende
Arithmetik, Implementierung von Logarithmen, Exponentialfunktion
und trigonometrischen Funktionen, arithmetische Pipelines, praktische
Implementierungen von Gleitkommaarithmetik (Cell SPE, SPARC).
Instruktionsparallelismus (ILP): Superskalaritat, statisches und
dynamisches Scheduling, out-of-order execution, VLIW Prozessoren,
Multithreading.

Datenparallelismus (DLP): Vektorprozessoren, SIMD,
Grafikprozessoreinheiten (GPGPU)

Threadparallelismus (TLP): Mehrprozessorsysteme, Speicherkohérenz
und Synchronisierung.

Speicher- und Cache-Architekturen: Entwurf und Optimierung

14. Literatur:

J. L. Hennessy, D. A. Patterson, Computer Architecture: A Quantitative
Approach, 2012

I. Koren, Computer Arithmetic Algorithms, 2001

Powerpoint Foliensatz

Auswahl von wissenschaftlichen Artikeln

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 569301 Vorlesung Grundlagen der Rechnerarchitektur
* 569302 Ubung Grundlagen der Rechnerarchitektur
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiums- / 138 h
Nachbearbeitungszeit:
Summe: 180 h
17. Prafungsnummer/n und -name: 56931 Grundlagen der Rechnerarchitektur (PL), schriftliche Prufung,

90 Min., Gewichtung: 1.0

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von: Rechnerarchitektur
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 42410 Grundlagen des Wissenschaftlichen Rechnens

2. Modulkurzel: 051240020 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch
8. Modulverantwortlicher: Dirk Pfluger
9. Dozenten: * Dirk Pfluger

* Stefan Zimmer

» Miriam Mehl
10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester
Studiengang: O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3

O

B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester
O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISW 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISW 1-3
O

11. Empfohlene Voraussetzungen: * Modul 10190 Mathematik fur Informatiker und Softwaretechniker und
* Modul 10240 Numerische und Stochastische Grundlagen der
Informatik bzw.
* Modul 41590 Einfiihrung in die Numerik und Stochastik fur
Softwaretechniker

12. Lernziele: Kenntnis grundlegender Konzepte, Algorithmen und Methoden des
Wissenschaftlichen Rechnens. Fahigkeit, mit den erlernten Kenntnissen
selbsténdig Methoden zu entwickeln, zu analysieren und umzusetzen,
mit denen anwendungsorientierte Probleme effizient und genau geldst
werden kdnnen.

13. Inhalt: + Uberblick iiber die Simulationspipeline und die Wechselwirkungen

zwischen den einzelnen Schritten

» Skalenabh&angige Modellierung

+ Diskretisierung (Gitter, Finite Elemente, Zeitschrittverfahren)

 Algorithmen (Gittergenerierung, Adaptivitat, Lineare Ldser, Linked-Cell,
Fast Multipole)

 Parallelisierung (Gitterpartitionierung, Lastbalancierung)

+ Kurzer Uberblick liber die Visualisierung

14. Literatur: Martin Hanke-Bourgeois: Grundlagen der numerischen Mathematik und
des wissenschaftlichen Rechnens; Vieweg+Teubner Verlag 2009

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 424101 Vorlesung Grundlagen des Wissenschaftlichen Rechnens
+ 424102 Ubung Grundlagen des Wissenschaftlichen Rechnens

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Préasenzzeit: 42 h
Selbststudiums- / 138 h
Nachbearbeitungszeit:
Summe: 180 h

17. Prufungsnummer/n und -name: 42411 Grundlagen des Wissenschaftlichen Rechnens (PL), schriftlich
oder mundlich, 90 Min., Gewichtung: 1.0
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von: Simulation groRer Systeme
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 10170 Imaging Science

2. Modulkurzel: 051900210 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, SoSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Englisch
8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Andrés Bruhn
9. Dozenten: Andrés Bruhn
10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester
Studiengang: 0O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
a

B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester
O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISW 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISW 1-3

O
11. Empfohlene Voraussetzungen: * Modul 10190 Mathematik fur Informatiker und Softwaretechniker
12. Lernziele: Der Student / die Studentin beherrscht die Grundlagen der

Repréasentation und Verarbeitung digitaler Bilder, kann Probleme aus
dem Fachgebiet einordnen und selbstandig mit den erlernten Algorithmen
und Verfahren ldsen.

The student knows the basics of digital image representation and
processing and is able to solve problems of the field using the methods
presented in the course.

13. Inhalt: » Grundlagen aus der Optik:Lochkamera, Linsengleichung
 Bildaufnahme:Kameras, Objektive, Beleuchtung, Aufnahmeprozess
* Bildrepréasentation:Diskretisierung, Farbrdume
» Elementare Bildbearbeitung:Punktoperationen (z.B.
Kontrastverstarkung, Binarisierung)

 Lineare und nichtlineare Filter:Faltung, morphologische Operatoren

 Fouriertransformation, Bilddarstellung und -bearbeitung im
Fourierraum, Abtasttheorem

» Orthogonale Transformationen:Cosinus, Wavelets

» Kompression:Generische Verfahren (RLE, Entropie), spezielle
Bildverfahren (z.B. jpeg)

* Video:Formate, Kompression (z.B. MPEG)

* Bildverbesserung und Restauration

» Elementare Segmentierungsverfahren

« Fundamentals of optics such as pinhole camera and lens equation

» Image acquisition: Cameras, lenses, illumination, acquisition process

» Image representation: Discretization, color spaces

» Basics of image processing, e.g. point operations such as contrast
enhancement or binarization

« Linear and nonlinear filtering such as convolution and morphological
operations.

 Fourier transform, image representation and processing in Fourier
space, sampling theorem
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

» Orthogonal transforms such as cosine transform and wavelets

» Compression: Generic compression (RLE, entropy coding), methods
specialized to domain of images (e.qg. jpeg)

* Video: file formats, compression (e.g. mpeg)

» Image enhancement and restauration

» Basics of segmentation

14. Literatur: e Bassmann, Henning; Kreyss, Jutta: Bildverarbeitung Ad Oculos, 2004

» Forsyth, David and Ponce, Jean: Computer Vision. A Modern
Approach, 2003

» Gonzalez, Rafael C.; Woods, Richard E.; Eddins, Steven L.: Digital
Image Processing, 2004

 Bigun, J.: Vision with Direction, 2006

« Klaus D. Ténnies: Grundlagen der Bildverarbeitung, 2005

e L. G. Shapiro, G. C. Stockman: Computer Vision, 2001

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 101701 Vorlesung Imaging Science
+ 101702 Ubung Imaging Science
16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Préasenzzeit: 42 h
Selbststudiums- / 138 h
Nachbearbeitungszeit:
Summe: 180 h
17. Prufungsnummer/n und -name: » 10171 Imaging Science (PL), schriftlich, eventuell mindlich, 120

Min., Gewichtung: 1.0, Priifungsvorleistung: Ubungsschein,
Kriterien werden in der ersten Vorlesung bekannt gegeben.
oV Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell mundlich

18. Grundlage fur ... : » 29430 Computer Vision
» 55640 Correspondence Problems in Computer Vision

19. Medienform:

20. Angeboten von: Institut fir Visualisierung und Interaktive Systeme
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 10180 Information Retrieval und Text Mining

2. Modulkurzel: 052401010 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch
8. Modulverantwortlicher: Roman Klinger
9. Dozenten: Roman Klinger
10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Informatik, PO 2009, 5. Semester
Studiengang: 0O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
a

B.Sc. Informatik, PO 2009, 5. Semester
O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISW 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISW 1-3
O

11. Empfohlene Voraussetzungen: Erfahrung mit Programmierung und Unix, erster Kontakt mit Verfahren
des Maschinellen Lernens

12. Lernziele: Die Studierenden haben ein grundlegendes Verstandnis der Konzepte
und Algorithmen des Information Retrieval und Text Mining entwickelt.

13. Inhalt: » Textpraprozessierung
* invertierte Indexe
* IR-Modelle (z.B. Vektorraum-basiertes IR)
 Linkanalyse
 Clustering
* Frage-Antwort-Systeme
» korpusbasierter Erwerb von lexikalischem und Weltwissen

14. Literatur: e Chris Manning, Prabhakar Raghavan, Hinrich Schitze, Introduction to
Information Retrieval, 2008 Cambridge University Press

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 101801 Vorlesung Information Retrieval and Text Mining
+ 101802 Ubung Information Retrieval and Text Mining

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 42 Stunden
Selbststudium: 138 Stunden

17. Prufungsnummer/n und -name: » 10181 Information Retrieval und Text Mining (PL), schriftliche
Prifung, 60 Min., Gewichtung: 1.0
*» 10182 Information Retrieval und Text Mining - Haustbungen (USL),
Sonstiges, Gewichtung: 1.0

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von: Institut fir Maschinelle Sprachverarbeitung
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 39040 Rechnernetze

2. Modulkurzel: 051200010 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, SoSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Kurt Rothermel

9. Dozenten:

» Kurt Rothermel
e Frank Dirr

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester
O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISW 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISW 1-3
O

11. Empfohlene Voraussetzungen:

* 051520005 Programmierung und Software-Entwicklung
» 051510005 Datenstrukturen und Algorithmen
* Grundkenntnisse in Java

12. Lernziele:

» Versteht grundsatzliche Eigenschaften, Konzepte und Methoden von
Rechnernetzen, inbesondere dem Internet.

» Versteht Schichten und deren Zusammenwirken in einem
Protokollstapel

» Kann Rechnernetze aufbauen, verwalten und analysieren.

» Kann Protokolle entwickeln und in Schichtenarchitektur einbetten.

» Kann héhere Kommunikationsdienste zur Entwicklung von
netzgestutzen Systemen anwenden.

» Kann sich mit Experten anderer Domé&nen tUber Methoden der
Rechnernetze verstandigen.

13. Inhalt;

» Einflhrung in die Rechnernetze, ISO Referenzmodell;

« Bitiibertragungsschicht: Ubertragungsmedien, analoge und digitale
Informationskodierung und -Ubertragung, Vermittlungsarten;

* Sicherungsschicht: Betriebsarten, Fehlererkennung und -behandlung,
Flusskontrolle;

» Lokale Netze: CSMA/CD, Token Ring, Token Bus, FDDI, Kopplung;

» Vermittlungsschicht: Verbindungsorientierter und verbindungsloser
Dienst, Leitwegbestimmung, Uberlastkontrolle;

* Internetworking;

* Internet-Protokoll;

» Transportschicht: ausgewéahlte Realisierungsprobleme und Internet-
Protokolle;

» Echtzeitkommunikation: IntServ, DiffServ; Sicherheit: Verfahren, IPsec,
SSL, TLS.

14. Literatur:

* A.S. Tanenbaum, Computer Networks, 4th Edition, 2003

« D.E. Comer, Computernetzwerke und Internets, 2000

* D.E. Comer, Internetworking with TCP/IP Volume I: Principles,
Protocols, and Architecture, 1995
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» J. F. Kurose, K. W. Ross, Computer Networks: a top-down approach
featuring the Internet, 2001

» L.L. Peterson, B.S. Davie, Computer Networks: A Systems Approach,
1999

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 390401 VL Rechnernetze
+ 390402 UB Rechnernetze

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 Stunden
Nachbearbeitungszeit: 138 Stunden

17. Prafungsnummer/n und -name: » 39041 Rechnernetze (PL), schriftlich oder mundlich, 90 Min.,
Gewichtung: 1.0, Prufungsdauer: 90 min schriftlich oder 30
min mundlich Exam duration: 90 min written exam or 30 min
oral exam

oV Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell mindlich

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von: Verteilte Systeme
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330 Katalog ISW 1-3

Zugeordnete Module:

10030
10060
10100
10110
10170
10180
18560
39040
42410
56930

Architektur von Anwendungssystemen
Computergraphik

Grundlagen der Graphischen Ingenieursysteme
Grundlagen der Kunstlichen Intelligenz

Imaging Science

Information Retrieval und Text Mining
Grundlagen der Eingebetteten Systeme
Rechnernetze

Grundlagen des Wissenschaftlichen Rechnens
Grundlagen der Rechnerarchitektur
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Modul: 10030 Architektur von Anwendungssystemen

2. Modulkurzel: 052010002 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, SoSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch
8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Frank Leymann
9. Dozenten: Frank Leymann
10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester
Studiengang: 0O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
a

B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester
O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISW 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISW 1-3

O
11. Empfohlene Voraussetzungen: Vorlesungen des Grundstudiums.
12. Lernziele: Die Vorlesung erlautert den Begriff der Architektur von

Anwendungssystemen und die Rolle des Architekten solcher Systeme.
Die wesentlichen Bestandteile von Anwendungsarchitektur wie

etwa Datenbanksysteme, Anwendungsserver, Messaging Systeme,
Workflowsysteme und TP-Monitore werden diskutiert. Die wesentlichen
Mustern zur Erstellung von Anwendungssystemen sind verstanden.

13. Inhalt: Architekturelle Stile wie etwa N-stufige Aufbauten oder Service-
Orientierung werden vorgestellt. Architekturmuster werden detailliert.
Fundamentale Konzepte wie Transaktionen und Queuing werden
eingefuhrt. Darauf aufbauend wird Direct TP vs Queues TP diskutiert.
Grundlegende Qualitatseigenschaften wie Verfugbarkeit und
Skalierbarkeit werden erlautert und Mechanismen zu deren Erzielen
eingefuhrt. Die Rolle von Komponenten und Programmierung im Grof3en
wird heraus gearbeitet und Modell-getriebene Architektur vorgestellt.

14. Literatur: » A. Silberschatz, H. F. Korth, S. Sudarshan, Database System

Concepts, 2002

* B. Neubauer, T. Ritter, F. Stoinnski, CORBA Komponenten, 2004

* F. Buschmann, R. Meunier, H. Rohnert, P. Sommerlad, M. Stal,
Pattern-orientierte Software Architektur - Ein Patternsystem, 1998

* F. Leymann, D. Roller, Production Workflow, 2000

» L. Hohmann, Beyond Software Architecture, 2003

» M. Fowler, Patters of Enterprise Application Architecture, 2003

» P. Bernstein, E. Newcomer, Principles of Transaction Processing, 1997

» S. Conrad, W. Hasselbring, A. Koschel, R. Tritsch, Enterprise
Application Integration, 2006

» S. Weerawarana, F. Curbera, F. Leymann, T. Storey, D. Ferguson,
Web Services Platform Architecture, 2005
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« W. Emmerich, Konstruktion von verteilten Objekten, 2003

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 100301 Vorlesung Grundlagen der Architektur von
Anwendungssystemen

+ 100302 Ubung Grundlagen der Architektur von
Anwendungssystemen

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Présenzzeit: 42 Stunden
Nachbearbeitungszeit: 138 Stunden

17. Prafungsnummer/n und -name:

* 10031 Architektur von Anwendungssystemen (PL), schriftliche
Prifung, 90 Min., Gewichtung: 1.0,
VvV Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell mundlich

18. Grundlage fur ... :

» 29480 Loose Coupling and Message Based Applications
* 29510 Service Computing

» 29530 Business Process Management

» 42520 Services and Service Composition

19. Medienform:

Vorlesungen mit begleitenden Ubungen

20. Angeboten von:

Architektur von Anwendungssystemen
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Modul: 10060 Computergraphik

2. Modulkurzel: 051900002 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch
8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Thomas Ertl
9. Dozenten: » Thomas Ertl
* Daniel Weiskopf
» Martin Fuchs
» Guido Reina
10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Informatik, PO 2009, 5. Semester
Studiengang: O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3

O

B.Sc. Informatik, PO 2009, 5. Semester
O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISW 1-3

O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3

O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISW 1-3

O

11. Empfohlene Voraussetzungen: * Modul 10210 Mensch-Computer-Interaktion
* Modul 41590 Einfiihrung in die Numerik und Stochastik

12. Lernziele: Die Studierenden haben Wissen tber die Grundlagen
der Computergraphik sowie praktische Fahigkeiten in der

Graphikprogrammierung erworben.

13. Inhalt: Folgende Themen werden in der Vorlesung behandelt:

+ Uberblick tiber den Prozess der Bildsynthese

» Graphische Gerate, visuelle Wahrnehmung, Farbsysteme
» Grundlegende Rastergraphik und Bildverarbeitung

» Raytracing und Beleuchtungsmodelle

» 2D und 3D Geometrietransformationen, 3D Projektion

» Graphikprogrammierung in OpenGL 3

* Texturen

» Polygonale und hierarchische Modelle
» Rasterisierung und Verdeckungsberechung
» Grundlagen der geometrischen Modellierung (Kurven, Flachen)

* Raumliche Datenstrukturen

Die Veranstaltung besteht aus Vorlesung mit Ubungen. Die Ubungen
umfassen praktische Programmieriibungen, theoretische Themen und

Programmierprojekte.

14. Literatur: » J. Encarnacao, W. Strasser, R. Klein: Graphische Datenverarbeitung

(Band1 und 2), 1997

» J. Foley, A. van Dam, S. Feiner, J. Hughes: Computer Graphics:

Principle and Practice, 1990

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 100601 Vorlesung Computergraphik

+ 100602 Ubung Computergraphik
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16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiums- / 138 h
Nachbearbeitungszeit:
Summe: 180 h

17. Prafungsnummer/n und -name: » 10061 Computergraphik (PL), schriftliche Prifung, 60 Min.,

Gewichtung: 1.0, Priifungsvorleistung: Ubungsschein.
oV Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell mindlich

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von: Institut flr Visualisierung und Interaktive Systeme
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Modul: 18560 Grundlagen der Eingebetteten Systeme

2. Modulkurzel: 051711010 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: unregelmaRiig
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Martin Radetzki

9. Dozenten:

Martin Radetzki

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem

Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester
O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISW 1-3
O

11.

Empfohlene Voraussetzungen:

Modul 051700005 Rechnerorganisation

12.

Lernziele:

Methodische und werkzeugunterstitzte Konstruktion von Hardware und
Software fur auf spezifische Anwendungen hin optimierte eingebettete
Systeme.

13.

Inhalt:

Einfihrung in Charakteristik und Anwendungsgebiete eingebetteter
Systeme, hardwarenahe Softwareentwicklung, Software-Scheduling,
eingebettete Algorithmen (digitale Signalverarbeitung, Kanal- und
Quellencodierung am Beispiel Viterbi-Algorithmus und MPEG-Video-
Codec), zustandsbasierte Modellierung (Statecharts), eingebettete
Prozessoren (Microcontroller, digitale Signalprozessoren, ARM),
Bussysteme und Speicher, Systemsynthese (Taskgraphen, Allokation,
Bindung, Ablaufplanung/Scheduling)

14.

Literatur:

J. Teich, Digitale Hardware/Software-Systeme, 2. Auflage, 2007 P.
Marwedel, Embedded System Design, 2006

15.

Lehrveranstaltungen und -formen:

» 185601 Vorlesung Grundlagen der Eingebetteten Systeme
» 185602 Ubung Grundlagen der Eingebetteten Systeme

16.

Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 Stunden
Nachbearbeitungszeit: 138 Stunden

17.

Prufungsnummer/n und -name:

18561 Grundlagen der Eingebetteten Systeme (PL), schriftliche
Prufung, 90 Min., Gewichtung: 75.0
oV Vorleistung (USL-V), schriftliche Prifung

18.

Grundlage fr ... :

19.

Medienform:

20.

Angeboten von:

Eingebettete Systeme (Embedded Systems Engineering)
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Modul: 10100 Grundlagen der Graphischen Ingenieursysteme

2. Modulkurzel: 051400005 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, SoSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch
8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Dieter Roller
9. Dozenten: Dieter Roller
10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester
Studiengang: 0O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
a

B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester
O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISW 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISW 1-3

O
11. Empfohlene Voraussetzungen: Grundstudium
12. Lernziele: » Kenntnis und Verstandnis von Modellen bei der Produktentwicklung

» Grundkenntnisse ber die wichtigsten Modellarten, Algorithmen und
Datenstrukturen und Techniken fiir den Datenaustausch

13. Inhalt; Inhalte:

» Anforderungen an CAD-Systeme

» zweidimensionale Modelle

* dreidimensionale Modelle

* interaktive Modellerstellung

» Einflhrung in die Modifikationstechnik u. parametrische Modellierung
* Methoden zur Modellmodifikation

» Grundlagen der parametrischen Modellierung

» Anséatze und Verfahren zur parametrischen Variantenerzeugung
» Ausgewahlte Anwendungsbeispiele

+ Uberblick tiber weitergehende Modellieransatze

» Datenverwaltung in CAD

14. Literatur: » D. Roller, CAD - Effiziente Anpassungs- und Variantenkonstruktion,
Springer-Verlag
« Literatur, siehe Webseite zur Veranstaltung

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 101001 Vorlesung Grundlagen der Graphischen Ingenieursysteme
+ 101002 Ubung Grundlagen der Graphischen Ingenieursysteme
16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiums- / 138 h
Nachbearbeitungszeit:
Summe: 180 h
17. Prafungsnummer/n und -name: 10101 Grundlagen der Graphischen Ingenieursysteme (PL),

schriftliche Prifung, 60 Min., Gewichtung: 1.0

18. Grundlage fur ... :
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19. Medienform:

20. Angeboten von: Institut fir Rechnergestitzte Ingenieursysteme
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Modul: 10110 Grundlagen der Kinstlichen Intelligenz

2. Modulkurzel: 051900205 5. Moduldauer: 1 Semester

3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Marc Toussaint

9. Dozenten: » Andrés Bruhn

* Marc Toussaint

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Informatik, PO 2009, 5. Semester
Studiengang: O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2009, 5. Semester
O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISW 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISW 1-3

O
11. Empfohlene Voraussetzungen: * Modul 080300100 Mathematik fiir Informatiker und Softwaretechniker
12. Lernziele: Der Student / die Studentin beherrscht die Grundlagen der Kiinstlichen

Intelligenz, kann Probleme der Kl selbstandig einordnen und mit den
erlernten Methoden und Algorithmen bearbeiten.

13. Inhalt: * Intelligenz
» Agentenbegriff
» Problemlésen durch Suchen, Suchverfahren
* Probleme mit Rand- und Nebenbedingungen
» Spiele
» Aussagen- und Pradikatenlogik
» Logikbasierte Agenten, Wissensreprasentation
* Inferenz
» Planen
» Unsicherheit, probabilistisches SchlieRen
» Probabilistisches Schlie3en tber die Zeit
» Sprachverarbeitung
» Entscheidungstheorie

14. Literatur: » S. Russell, P. Norvig, Kunstliche Intelligenz, 2004
e G. F. Luger, Kiinstliche Intelligenz, 2001

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 101101 Vorlesung Grundlagen der Kinstlichen Intelligenz
+ 101102 Ubung Grundlagen der Kinstlichen Intelligenz

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 42 Stunden
Selbststudium: 138 Stunden

Gesamt: 180 Stunden
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17. Prufungsnummer/n und -name:

» 10111 Grundlagen der Kiinstlichen Intelligenz (PL), schriftliche
Prufung, 60 Min., Gewichtung: 1.0, Prifungsvorleistung:
Ubungsschein, Kriterien werden in der ersten Vorlesung
bekannt gegeben

-V Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell miindlich

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von:

Institut fir Visualisierung und Interaktive Systeme
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Modul: 56930 Grundlagen der Rechnerarchitektur

2. Modulkurzel: - 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, SoSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Hans-Joachim Wunderlich

9. Dozenten:

* Michael Kochte
* Hans-Joachim Wunderlich

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester

O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester

O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISW 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester

O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester

O Erganzungsmodule -->Katalog ISW 1-3
O

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Modul 41930 Rechnerorganisation

12. Lernziele: » Tiefes Verstéandnis von Entwurfskonzepten, die in modernen
Prozessoren und Rechensystemen Verwendung finden
» Kenntnis von Entwurfsherausforderungen.
» Verstandnis von aktuellen und zukiinftigen Entwicklungstrends
13. Inhalt: Grundlegende und fortgeschrittene Themen der Rechenarchitektur,

inklusive:

Technologiegrundlagen: Entwurfsverfahren, Herstellungsmethoden,
Ausbeute, Test und Zuverlassigkeit, Kosten und Qualitat, Skalierung.
Rechen- und Verlustleistung: Analyse und Optimierung
Rechnerarithmetik: Effiziente Hardwarestrukturen fur grundlegende
Arithmetik, Implementierung von Logarithmen, Exponentialfunktion
und trigonometrischen Funktionen, arithmetische Pipelines, praktische
Implementierungen von Gleitkommaarithmetik (Cell SPE, SPARC).
Instruktionsparallelismus (ILP): Superskalaritat, statisches und
dynamisches Scheduling, out-of-order execution, VLIW Prozessoren,
Multithreading.

Datenparallelismus (DLP): Vektorprozessoren, SIMD,
Grafikprozessoreinheiten (GPGPU)

Threadparallelismus (TLP): Mehrprozessorsysteme, Speicherkohérenz
und Synchronisierung.

Speicher- und Cache-Architekturen: Entwurf und Optimierung

14. Literatur:

J. L. Hennessy, D. A. Patterson, Computer Architecture: A Quantitative
Approach, 2012

I. Koren, Computer Arithmetic Algorithms, 2001

Powerpoint Foliensatz

Auswahl von wissenschaftlichen Artikeln

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 569301 Vorlesung Grundlagen der Rechnerarchitektur
* 569302 Ubung Grundlagen der Rechnerarchitektur
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16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiums- / 138 h
Nachbearbeitungszeit:
Summe: 180 h
17. Prafungsnummer/n und -name: 56931 Grundlagen der Rechnerarchitektur (PL), schriftliche Prufung,

90 Min., Gewichtung: 1.0

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von: Rechnerarchitektur
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Modul: 42410 Grundlagen des Wissenschaftlichen Rechnens

2. Modulkurzel: 051240020 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch
8. Modulverantwortlicher: Dirk Pfluger
9. Dozenten: * Dirk Pfluger

* Stefan Zimmer

» Miriam Mehl
10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester
Studiengang: O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3

O

B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester
O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISW 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISW 1-3
O

11. Empfohlene Voraussetzungen: * Modul 10190 Mathematik fur Informatiker und Softwaretechniker und
* Modul 10240 Numerische und Stochastische Grundlagen der
Informatik bzw.
* Modul 41590 Einfiihrung in die Numerik und Stochastik fur
Softwaretechniker

12. Lernziele: Kenntnis grundlegender Konzepte, Algorithmen und Methoden des
Wissenschaftlichen Rechnens. Fahigkeit, mit den erlernten Kenntnissen
selbsténdig Methoden zu entwickeln, zu analysieren und umzusetzen,
mit denen anwendungsorientierte Probleme effizient und genau geldst
werden kdnnen.

13. Inhalt: + Uberblick iiber die Simulationspipeline und die Wechselwirkungen

zwischen den einzelnen Schritten

» Skalenabh&angige Modellierung

+ Diskretisierung (Gitter, Finite Elemente, Zeitschrittverfahren)

 Algorithmen (Gittergenerierung, Adaptivitat, Lineare Ldser, Linked-Cell,
Fast Multipole)

 Parallelisierung (Gitterpartitionierung, Lastbalancierung)

+ Kurzer Uberblick liber die Visualisierung

14. Literatur: Martin Hanke-Bourgeois: Grundlagen der numerischen Mathematik und
des wissenschaftlichen Rechnens; Vieweg+Teubner Verlag 2009

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 424101 Vorlesung Grundlagen des Wissenschaftlichen Rechnens
+ 424102 Ubung Grundlagen des Wissenschaftlichen Rechnens

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Préasenzzeit: 42 h
Selbststudiums- / 138 h
Nachbearbeitungszeit:
Summe: 180 h

17. Prufungsnummer/n und -name: 42411 Grundlagen des Wissenschaftlichen Rechnens (PL), schriftlich
oder mundlich, 90 Min., Gewichtung: 1.0
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18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von: Simulation groRer Systeme
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Modul: 10170 Imaging Science

2. Modulkurzel: 051900210 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, SoSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Englisch
8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Andrés Bruhn
9. Dozenten: Andrés Bruhn
10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester
Studiengang: 0O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
a

B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester
O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISW 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISW 1-3

O
11. Empfohlene Voraussetzungen: * Modul 10190 Mathematik fur Informatiker und Softwaretechniker
12. Lernziele: Der Student / die Studentin beherrscht die Grundlagen der

Repréasentation und Verarbeitung digitaler Bilder, kann Probleme aus
dem Fachgebiet einordnen und selbstandig mit den erlernten Algorithmen
und Verfahren ldsen.

The student knows the basics of digital image representation and
processing and is able to solve problems of the field using the methods
presented in the course.

13. Inhalt: » Grundlagen aus der Optik:Lochkamera, Linsengleichung
 Bildaufnahme:Kameras, Objektive, Beleuchtung, Aufnahmeprozess
* Bildrepréasentation:Diskretisierung, Farbrdume
» Elementare Bildbearbeitung:Punktoperationen (z.B.
Kontrastverstarkung, Binarisierung)

 Lineare und nichtlineare Filter:Faltung, morphologische Operatoren

 Fouriertransformation, Bilddarstellung und -bearbeitung im
Fourierraum, Abtasttheorem

» Orthogonale Transformationen:Cosinus, Wavelets

» Kompression:Generische Verfahren (RLE, Entropie), spezielle
Bildverfahren (z.B. jpeg)

* Video:Formate, Kompression (z.B. MPEG)

* Bildverbesserung und Restauration

» Elementare Segmentierungsverfahren

« Fundamentals of optics such as pinhole camera and lens equation

» Image acquisition: Cameras, lenses, illumination, acquisition process

» Image representation: Discretization, color spaces

» Basics of image processing, e.g. point operations such as contrast
enhancement or binarization

« Linear and nonlinear filtering such as convolution and morphological
operations.

 Fourier transform, image representation and processing in Fourier
space, sampling theorem
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» Orthogonal transforms such as cosine transform and wavelets

» Compression: Generic compression (RLE, entropy coding), methods
specialized to domain of images (e.qg. jpeg)

* Video: file formats, compression (e.g. mpeg)

» Image enhancement and restauration

» Basics of segmentation

14. Literatur: e Bassmann, Henning; Kreyss, Jutta: Bildverarbeitung Ad Oculos, 2004

» Forsyth, David and Ponce, Jean: Computer Vision. A Modern
Approach, 2003

» Gonzalez, Rafael C.; Woods, Richard E.; Eddins, Steven L.: Digital
Image Processing, 2004

 Bigun, J.: Vision with Direction, 2006

« Klaus D. Ténnies: Grundlagen der Bildverarbeitung, 2005

e L. G. Shapiro, G. C. Stockman: Computer Vision, 2001

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 101701 Vorlesung Imaging Science
+ 101702 Ubung Imaging Science
16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Préasenzzeit: 42 h
Selbststudiums- / 138 h
Nachbearbeitungszeit:
Summe: 180 h
17. Prufungsnummer/n und -name: » 10171 Imaging Science (PL), schriftlich, eventuell mindlich, 120

Min., Gewichtung: 1.0, Priifungsvorleistung: Ubungsschein,
Kriterien werden in der ersten Vorlesung bekannt gegeben.
oV Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell mundlich

18. Grundlage fur ... : » 29430 Computer Vision
» 55640 Correspondence Problems in Computer Vision

19. Medienform:

20. Angeboten von: Institut fir Visualisierung und Interaktive Systeme
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Modul: 10180 Information Retrieval und Text Mining

2. Modulkurzel: 052401010 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch
8. Modulverantwortlicher: Roman Klinger
9. Dozenten: Roman Klinger
10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Informatik, PO 2009, 5. Semester
Studiengang: 0O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
a

B.Sc. Informatik, PO 2009, 5. Semester
O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISW 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISW 1-3
O

11. Empfohlene Voraussetzungen: Erfahrung mit Programmierung und Unix, erster Kontakt mit Verfahren
des Maschinellen Lernens

12. Lernziele: Die Studierenden haben ein grundlegendes Verstandnis der Konzepte
und Algorithmen des Information Retrieval und Text Mining entwickelt.

13. Inhalt: » Textpraprozessierung
* invertierte Indexe
* IR-Modelle (z.B. Vektorraum-basiertes IR)
 Linkanalyse
 Clustering
* Frage-Antwort-Systeme
» korpusbasierter Erwerb von lexikalischem und Weltwissen

14. Literatur: e Chris Manning, Prabhakar Raghavan, Hinrich Schitze, Introduction to
Information Retrieval, 2008 Cambridge University Press

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 101801 Vorlesung Information Retrieval and Text Mining
+ 101802 Ubung Information Retrieval and Text Mining

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 42 Stunden
Selbststudium: 138 Stunden

17. Prufungsnummer/n und -name: » 10181 Information Retrieval und Text Mining (PL), schriftliche
Prifung, 60 Min., Gewichtung: 1.0
*» 10182 Information Retrieval und Text Mining - Haustbungen (USL),
Sonstiges, Gewichtung: 1.0

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von: Institut fir Maschinelle Sprachverarbeitung
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Modul: 39040 Rechnernetze

2. Modulkurzel: 051200010 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, SoSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Kurt Rothermel

9. Dozenten:

» Kurt Rothermel
e Frank Dirr

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester
O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISW 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISG 1-3
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 4. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISW 1-3
O

11. Empfohlene Voraussetzungen:

* 051520005 Programmierung und Software-Entwicklung
» 051510005 Datenstrukturen und Algorithmen
* Grundkenntnisse in Java

12. Lernziele:

» Versteht grundsatzliche Eigenschaften, Konzepte und Methoden von
Rechnernetzen, inbesondere dem Internet.

» Versteht Schichten und deren Zusammenwirken in einem
Protokollstapel

» Kann Rechnernetze aufbauen, verwalten und analysieren.

» Kann Protokolle entwickeln und in Schichtenarchitektur einbetten.

» Kann héhere Kommunikationsdienste zur Entwicklung von
netzgestutzen Systemen anwenden.

» Kann sich mit Experten anderer Domé&nen tUber Methoden der
Rechnernetze verstandigen.

13. Inhalt;

» Einflhrung in die Rechnernetze, ISO Referenzmodell;

« Bitiibertragungsschicht: Ubertragungsmedien, analoge und digitale
Informationskodierung und -Ubertragung, Vermittlungsarten;

* Sicherungsschicht: Betriebsarten, Fehlererkennung und -behandlung,
Flusskontrolle;

» Lokale Netze: CSMA/CD, Token Ring, Token Bus, FDDI, Kopplung;

» Vermittlungsschicht: Verbindungsorientierter und verbindungsloser
Dienst, Leitwegbestimmung, Uberlastkontrolle;

* Internetworking;

* Internet-Protokoll;

» Transportschicht: ausgewéahlte Realisierungsprobleme und Internet-
Protokolle;

» Echtzeitkommunikation: IntServ, DiffServ; Sicherheit: Verfahren, IPsec,
SSL, TLS.

14. Literatur:

* A.S. Tanenbaum, Computer Networks, 4th Edition, 2003

« D.E. Comer, Computernetzwerke und Internets, 2000

* D.E. Comer, Internetworking with TCP/IP Volume I: Principles,
Protocols, and Architecture, 1995

Stand: 13. April 2016

Seite 74 von 233



Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

» J. F. Kurose, K. W. Ross, Computer Networks: a top-down approach
featuring the Internet, 2001

» L.L. Peterson, B.S. Davie, Computer Networks: A Systems Approach,
1999

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 390401 VL Rechnernetze
+ 390402 UB Rechnernetze

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 Stunden
Nachbearbeitungszeit: 138 Stunden

17. Prafungsnummer/n und -name: » 39041 Rechnernetze (PL), schriftlich oder mundlich, 90 Min.,
Gewichtung: 1.0, Prufungsdauer: 90 min schriftlich oder 30
min mundlich Exam duration: 90 min written exam or 30 min
oral exam

oV Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell mindlich

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von: Verteilte Systeme
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340 Katalog ISW 4

Zugeordnete Module: 31600 Machine learning for NLP
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Modul: 31600 Machine learning for NLP

2. Modulkurzel: 052400616 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 3.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe
4. SWS: 2.0 7. Sprache: Englisch
8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Sebastian Pado
9. Dozenten: Sebastian Pado
10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Informatik, PO 2009, 5. Semester
Studiengang: O Ergéanzungsmodule -->Katalog ISW 4-7
a

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Katalog ISW 4

O
11. Empfohlene Voraussetzungen: Statistical natural language processing (recommended)
12. Lernziele: Students have acquired in-depth knowledge of several machine learning

methods that are used in natural language processing and are familiar
with the relevant literature.

13. Inhalt: - Maximum entropy models
- Regression and regularized regression
- Support vector machines
- Sequence models
- Generative models
- Parameter estimation

14. Literatur: Abney, Semisupervised Learning for Computational Linguistics,
Chapman and Hall/CRC, 2007.
Bishop, Pattern Recognition and Machine Learning, Springer, 2007.

15. Lehrveranstaltungen und -formen: 316001 Seminar course Machine learning for NLP

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 28h

Selbststudium: 60h

17. Prafungsnummer/n und -name: 31601 Machine learning for NLP (BSL), schriftlich, eventuell
mindlich, Gewichtung: 1.0

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von: Institut fir Maschinelle Sprachverarbeitung
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350 Wahlmodule aus Master Informatik

Zugeordnete Module: 10040 Bildsynthese
10080 Datenbanken und Informationssysteme
10120 Modellbildung und Simulation
10250 Parallele Systeme
13200 BWL llI: Marketing und Einfuihrung in die Wirtschaftsinformatik
14380 Hardware Verification and Quality Assessment
14480 Sichere und zuverlassige Softwaresysteme
14740 Partielle Differentialgleichungen (Modellierung, Analysis, Simulation)
16500 Software Engineering
24900 Fachpraktikum Rechnergestiitzte Methoden der Produktentwicklung
29430 Computer Vision
29440 Geometric Modeling and Computer Animation
29450 Graphentheorie
29460 Kryptographische Verfahren
29470 Machine Learning
29480 Loose Coupling and Message Based Applications
29500 Visual Computing
29510 Service Computing
29550 Algorithmische Geometrie
29570 Computer Interface Technologien
29580 Data Compression
29590 Digitale Systeme
29600 Digital System Design Il
29610 Hardware Based Fault Tolerance
29640 Mikrocontroller
29650 Parallele Programmierung
29660 Programmanalysen und Compilerbau
29670 Rapid Prototyping
29680 Real-Time Programming
29690 Real-Time Video Processing |
29700 Real-Time Video Processing Il
29710 Embedded Systems Engineering
29720 Mobile Computing
29730 Modelling, Simulation, and Specification
29740 Fachpraktikum Eingebettete Systeme
29750 Fachpraktikum Rechnerarchitektur
29760 Algorithmische Gruppentheorie
34940 Weiterfihrende Numerik partieller Differentialgleichungen
39250 Distributed Systems |
40620 Hauptseminar INF 1
40680 Optimization
41980 Grundlagen der VWL
42010 BWL I: Produktion, Organisation, Personalfiihrung, Strategisches Management
42220 Marketing |
42420 High Performance Computing
42460 Numerische Simulation
42480 Ausgewdhlte Kapitel des Wissenschaftlichen Rechnens
42520 Services and Service Composition
42900 Business Process Management
42910 Advanced Business Process Management
42920 Hardware-Software-Codesign
43060 Hauptseminar INF 2
45730 Distributed Systems Il
45740 Rechnernetze Il
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45750
45760
46430
46660
48480
48500
48550
48570
48580
48600
48610
48620
51540
51720
51740
55600
55610
55620
55630
55640
55650
55740
56550
56680
56790
56980
57050
57680
58190
58440
60120
60140
60860

Fachpraktikum Verteilte Systeme
Ausgewahlte Kapitel der Algorithmentheorie
Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre
Service Management and Cloud Computing, and Evaluation
Data Engineering

Image Synthesis

Practical Course Information Systems
Practical Course Visual Computing
Reinforcement Learning

Robotics |

Robotics Il

Scientific Visualization

Implementierung Finiter Elemente

IT-Strategy

Quantencomputing

Advanced Information Management
Information Integration

Data Warehousing, Data Mining, and OLAP
Information Visualization and Visual Analytics
Correspondence Problems in Computer Vision
Multimodal Interaction for Ubiquitous Computers
Advanced Service Computing

Software Verification

Automaten tber unendlichen Objekten
Parallele Numerik

Fachpraktikum Cloud Architekturen und Management
Compilerbau

Einfihrung in die Chaostheorie

Entwurf und Implementierung eines Compilers
Fachpraktikum: Algorithmik

Interaktive Systeme

Sprachbau mit Language Workbenches

3D Scanner - Algorithms and Systems
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Modul: 60860 3D Scanner - Algorithms and Systems

2. Modulkurzel: - 5. Moduldauer: 1 Semester

3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, SoSe

4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Sven Simon

9. Dozenten:

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Informatik, PO 2009, 6. Semester

Studiengang: O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
a

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

12. Lernziele:

13. Inhalt:

14. Literatur:

15. Lehrveranstaltungen und -formen: 608601 Vorlesung mit Ubung 3D-Scanner - Algorithmen und
Systeme

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

17. Prafungsnummer/n und -name: 60861 3D Scanner - Algorithms and Systems (PL), schriftliche
Prifung, 90 Min., Gewichtung: 1.0

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von:

Stand: 13. April 2016 Seite 80 von 233



Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 42910 Advanced Business Process Management

2. Modulkurzel: 052010007 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: unregelmaRiig
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Frank Leymann

9. Dozenten:

* Frank Leymann
» Dimka Karastoyanova

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

052010006 - Business Process Management

12. Lernziele:

Am Ende der Veranstaltungen haben die Teilnehmer weiterfihrende
Ansatze zur Modellierung von Prozessen und zur Spezifikation von
Workflows verstanden. Die Rolle von Muster in der Beschreibung

von Workflows ist klar geworden. Verfahren des Process Mining

sind theoretisch dargestellt. Die Notwendigkeit zur P2P-Verzahnung
("Choreographien”) von Prozessen und entsprechende Ansétze sind
klar. Ebenso verstanden ist das dartiber hinausgehende Konzept der
Komponentenverdrahtung. Weitere Architekturen und Einsatzgebiete von
WEMS sind verstanden.

13. Inhalt:

In der Vorlesung werden fortgeschrittene Themen des
Workflowmanagement vorgestellt. Aktuelle Entwicklungen aus dem
Forschungsumfeld und der Industrie auf dem Gebiet werden diskutiert.
Human Task Management

Weitere Ansétze zur Prozessmodellierung (Pi-Kalkil, WSFL, XLANG,...)
Muster (Kontrol-, Datenfluss, Organisatorisch)

Process Monitoring

Process Mining

Peer-to-Peer Verzahnung von Prozessen (Choreographie,
Gebrauchsanweisungen,...)

Verdrahten von Komponenten (Global Models,...)
Anwendungsbereiche (Manufakturing, Compliance,...)
Prozessadaption und -flexibilitat

14. Literatur:

W. van der Aalst, K. van Hee, Workflow Management, 2002

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

429101 Vorlesung mit Ubungen, Workflow Management 2

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 Stunden
Selbststudium: 138 Stunden

17. Prafungsnummer/n und -name:

» 42911 Advanced Business Process Management (PL), schriftlich
oder mundlich, 60 Min., Gewichtung: 1.0
VvV Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell mundlich

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:
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20. Angeboten von: Institut fir Architektur von Anwendungssystemen
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Modul: 55600 Advanced Information Management

2. Modulkurzel: 051200099 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, SoSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Nach Ankuendigung

8. Modulverantwortlicher:

PD Holger Schwarz

9. Dozenten:

* Holger Schwarz
* Bernhard Mitschang

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem

Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 6. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11.

Empfohlene Voraussetzungen:

Lecture "Modellierung" or comparable course

12.

Lernziele:

The students learn current concepts for modeling, developing,
deploying and processing database-oriented applications. This includes
technologies and standards for XML processing and their integration
into database systems as well as concepts and systems for content
management and data management in the cloud.

13.

Inhalt:

Among the topics to be discussed in this course are:

» XML and database technology (XML modeling, XML storage, XML
query languages, XML processing)

* NoSQL data management (Key value stores, MapReduce, triple stores,
document stores, graph stores)

» Content management (Enterprise content management, information
retrieval, search technologies)

14.

Literatur:

Will be announced at the beginning of the lecture.

15.

Lehrveranstaltungen und -formen:

* 556001 Vorlesung Advanced Information Management
+ 556002 Ubung Advanced Information Management

16.

Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 Stunden
Selbststudium: 138 Stunden

Gesamt: 180 Stunden

17.

Prufungsnummer/n und -name:

» 55601 Advanced Information Management (PL), schriftlich oder
mindlich, 90 Min., Gewichtung: 1.0, schriftlich (90 min) oder
mindlich (20 min), written (90 min) or oral (20 min)

-V Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell mindlich, 90 Min.

18.

Grundlage fiir ... :

19.

Medienform:

20.

Angeboten von:

Datenbanken und Informationssysteme
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Modul: 55740 Advanced Service Computing

2. Modulkurzel: 052010005 5. Moduldauer: 2 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, SoSe
4. SWS: 5.0 7. Sprache: Englisch

8. Modulverantwortlicher:

Dimka Karastoyanova

9. Dozenten:

» Dimka Karastoyanova
* Frank Leymann

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 6. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Service Computing, Lecture and Exercise (4 SWS)
or
Services and Service Composition, Lecture and Exercise (4SWS)

12. Lernziele:

This module comprises two lectures and therefore topics from two areas
of advanced service computing. The focus of the Lecture Advanced
Service Computing is concepts and technologies for describing and
providing stateful resources as Web Services as well as the use of
Semantics in Web Services and service compositions. The focus in the
Lecture Services and Security is on security aspects of service-based
applications.

13. Inhalt:

This module comprises two lectures and therefore topics from two areas
of advanced service computing.

Based on the topics discussed in the lecture Service Computing, in

the Lecture Advanced Service Computing we will focus on concepts
and technologies for describing and providing stateful resources as
Web Services. In this respect we will also consider Grid Services and
infrastructures. In addition, the topics Semantic Web, Ontologies and
Semantic Web Services will be presented in detail. Particular attention
will be paid to Semantic Web Service Technologies and frameworks
like OWL-S, WSMO, SAWSDL and approaches for their use in service
compositions.

The focus in the Lecture Services and Security is on security aspects

of service-based applications. Foundations of Security in enterprise
architectures will be presented, as well as best practices for enterprise
and IT security in terms of patterns. Basic Security approaches (e.g.
prevention, detection, reaction) and mechanisms (access control,
authentication, identification, cryptography) will be presented in detail.
We will also discuss current state of the art of Web application and Web
Service security.

14. Literatur:

» Literatur, die begleitende Literatur wird in der Veranstaltung und im Web
bekannt gegeben.

* S. Graham, D. Davis, S. Simeonov, G. Daniels, P. Brittenham, Y.
Nakamura, P. Fremantle, D. Konig, C., Building Web Services with Java
(2nd Edition), 2005
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» S. Weerawarana, F. Curbera, F. Leymann, T. Storey, D. Ferguson, Web
Services Platform Architecture, 2005

- Markus Schumacher et al.: Security Patterns: Integrating Security and
Systems Engineering, Wiley Series in Software Design Patterns, 2004

- Dieter Gollman: Computer Security, John Wiley & Sons; 3rd Edition,
2010

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

* 557401 Advanced Service Computing Lecture (Summer)
» 557402 Lecture Services and Security (Winter)

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 60 Stunden
Selbststudium: 120 Stunden

17. Prafungsnummer/n und -name:

* 55741 Advanced Service Computing (PL), schriftlich oder miindlich,
60 Min., Gewichtung: 1.0, Mindliche Prifung von 30 Min
VvV Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell mundlich

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von:

Institut fir Architektur von Anwendungssystemen
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Modul: 29550 Algorithmische Geometrie

2. Modulkurzel: 050410105 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, SoSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Stefan Funke

9. Dozenten:

Stefan Funke

10.

Zuordnung zum Curriculum in diesem

Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 6. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11.

Empfohlene Voraussetzungen:

Grundkenntnisse in Datenstrukturen und Algorithmen wie sie in
"Datenstrukturen und Algorithmen" (Modul 12060), "Algorithmen und
Berechenbarkeit" (Modul 11890), und "Algorithmik" (Modul 10020)
vermittelt werden.

12.

Lernziele:

Die Teilnehmer kennen die Grundbegriffe der Algorithmischen Geometrie
und haben einen Uberblick tiber die Methoden und Techniken, die in der
Algorithmischen Geometrie angewandt werden.

13.

Inhalt:

Es werden die grundlegenden Techniken und Methoden der
Algorithmischen Geometrie vermittelt.

14.

Literatur:

» de Berg, M., Cheong, O., van Kreveld, M., Overmars, M.:
Computational Geometry - Algorithms and Applications, Springer,
2000.

15.

Lehrveranstaltungen und -formen:

295501 Vorlesung Algorithmische Geometrie

16.

Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiums- / 138 h
Nachbearbeitungszeit:

Summe: 180 h

17.

Prifungsnummer/n und -name:

29551 Algorithmische Geometrie (PL), schriftlich oder mundlich,
Gewichtung: 1.0

18.

Grundlage fur ... :

19.

Medienform:

20.

Angeboten von:

Algorithmik
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Modul: 29760 Algorithmische Gruppentheorie

2. Modulkurzel: 050420115 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: unregelmaRiig
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Apl. Prof. Ulrich Hertrampf

9. Dozenten:

Volker Diekert

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Elementare Gruppentheorie

12. Lernziele:

Die Studierenden beherrschen typische Denk- und Herangehensweisen
aus der algorithmischen und kombinatorischen Gruppentheorie. Sie
wissen, wie man diverse algorithmische Probleme in freien Gruppen mit
Hilfe der Stallingsgraphen l6sen kann. Sie kénnen mit Darstellungen
von Gruppen durch Erzeugende und Relationen umgehen. Sie kennen
das Wortproblem und deren Ldsung fir gewisse Klassen von Gruppen.
Sie kennen konfluente Ersetzungssysteme, HNN-Erweiterungen,
amalgamierte Produkte und die Grundbegriffe der Bass-Serre-Theorie.

13. Inhalt:

Bereits 1911 formulierte Max Dehn drei fundamentale algorithmische
Probleme fir endlich dargestellte Gruppen:

1) Ist ein gegebenes Gruppenelement g (als Wort in Erzeugern) das
Einselement in der Gruppe G?

2) Sind zwei Elemente g und h konjugiert?

3) Definieren zwei gegebene Darstellungen isomorphe Gruppen?

Im Allgemeinen sind alle diese Fragen unentscheidbar, also kann

man positive Antworten nur in Spezialfallen erhalten. Bei der Lésung
des Wortproblems und bei Strukturaussagen ist vor allem die

Technik der konfluenten Wortersetzungssysteme hilfreich, die auch

in anderen Bereichen zum Einsatz kommen. Insgesamt lebt die

Theorie von Querbezigen zu anderen Bereichen, wie Kombinatorik,
Topologie, Geometrie, theoretischer Informatik. Dieses Zusammenspiel
verschiedener Methoden macht die algorithmische Gruppentheorie sehr
attraktiv.

14. Literatur:

 Bjorner, Brenti: Combinatorics of Coxeter groups, Springer, 2005.

e Camps, GroRRe Rebel, Rosenberger: Einfiihrung in die kombinatorische
und geometrische Gruppentheorie, Heidemannm Verlag 2008.

e Lyndon, Schupp: Combinatorial Group Theory, Springer, 1977.

e Magnus, Karrass, Solitar: Combinatorial Group Theory, Wiley & Sons,
1966.

» Serre: Trees, Springer, 1980.

« Stillwell: Classical Topology and Combinatorial Group Theory,
Springer, 1993.
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15. Lehrveranstaltungen und -formen:

297601 Vorlesung mit Ubung Algorithmische Gruppentheorie

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiums- / 138 h
Nachbearbeitungszeit:

Summe: 180 h

17. Prafungsnummer/n und -name:

29761 Algorithmische Gruppentheorie (PL), schriftlich oder miindlich,
120 Min., Gewichtung: 1.0

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von:

Theoretische Informatik
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Modul: 45760 Ausgewaéahlte Kapitel der Algorithmentheorie

2. Modulkurzel: 050410115 5. Moduldauer: 1 Semester

3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: unregelmaRiig

4. SWS: 4.0 7. Sprache: Nach Ankuendigung
8. Modulverantwortlicher: Apl. Prof. Ulrich Hertrampf

9. Dozenten: * Volker Diekert

» Stefan Funke
* Ulrich Hertrampf

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Informatik, PO 2009, 6. Semester
Studiengang: O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen: Grundkenntnisse in Algorithmen und Komplexitat

12. Lernziele: Die Teilnehmer lernen aktuellste Resultate aus der Algorithmentheorie
kennen.

13. Inhalt: Es werden aktuelle Forschungsergebnisse in der Algorithmentheorie
prasentiert.

14. Literatur: aktuelle wissenschaftliche Originalartikel

15. Lehrveranstaltungen und -formen: 457601 Vorlesung Ausgewahlte Kapitel der Algorithmentheorie

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiums- / 138 h
Nachbearbeitungszeit:
Summe: 180 h

17. Prafungsnummer/n und -name: 45761 Ausgewahlte Kapitel der Algorithmentheorie (PL), schriftlich,

eventuell mundlich, 90 Min., Gewichtung: 1.0

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von: Institut fir Formale Methoden der Informatik
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Modul: 42480 Ausgewahlte Kapitel des Wissenschaftlichen Rechnens

2. Modulkurzel: 051240030 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, SoSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch
8. Modulverantwortlicher: Dirk Pfluger
9. Dozenten: * Dirk Pfluger
* Stefan Zimmer
» Miriam Mehl
10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Informatik, PO 2009, 6. Semester
Studiengang: O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen: e Modul 10190 Mathematik fir Informatiker und Softwaretechniker und
e Modul 10240 Numerische und Stochastische Grundlagen der
Informatik bzw .
e Modul 41590 Einfiihrung in die Numerik und Stochastik fur
Softwaretechniker
e Modul 42410 Grundlagen des wissenschaftlichen Rechnens

12. Lernziele: Die Teilnehmer kennen ausgewéahlte aktuelle Forschungsthemen
des wissenschaftlichen Rechnens und kdnnen mit der zugehoérigen
Primérliteratur arbeiten.

13. Inhalt: Aktuelle weiterfiihrende Forschungsthemen des wissenschaftlichen
Rechnens, wie z.B. adaptive Finite Elemente, hierarchische Basen
und diinne Gitter, robuste Multilevelléser, Wavelets und schnelle
Wavelettransformation, p-Version oder Spektralverfahren.

14. Literatur: Primaérliteratur zu den behandelten Themen:

» Bungartz/Griebel: Sparse Grids; Acta Numerica, Volume 13, p.

147-269
* Quarteroni/Valli: Numerical approximation of partial differential
equations
* Quarteroni: Numerical models for differential problems
15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 424801 Vorlesung Ausgewahlte Kapitel des Wissenschaftlichen
Rechnens
» 424802 Ubung Ausgewahlte Kapitel des Wissenschaftlichen
Rechnens
16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiums- / 138 h
Nachbearbeitungszeit:
Summe: 180 h
17. Prafungsnummer/n und -name: 42481 Ausgewahlte Kapitel des Wissenschaftlichen Rechnens (PL),

schriftlich oder mindlich, 90 Min., Gewichtung: 1.0

18. Grundlage fur ... :
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19. Medienform:

20. Angeboten von: Simulation groRer Systeme
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Modul: 56680 Automaten Uber unendlichen Objekten

2. Modulkurzel: 050420230 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: unregelmaRiig
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Apl. Prof. Ulrich Hertrampf

9. Dozenten:

Volker Diekert

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 6. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Grundkenntnisse in Mathematik und Theoretischer Informatik. (regulére
Sprachen und endliche Automaten).

12. Lernziele:

Die Studierenden lernen die wichtigsten Grundtechniken in dem

Bereich der formalen Verifikation fir nicht terminierende Systeme und
nebenlaufige Prozess kennen. Sie lernen Denkweisen und Resultate aus
verschiedenen mathematischen Disziplinen wie der Topologie, der Logik,
oder der Kombinatorik kennen. Sie kennen den Begriff der MSO-Logik
und ihre Entscheidbarkeit nach Biichi und Rabin.

13. Inhalt:

Die Vorlesung behandelt eine mathematischen Theorie fur nicht
terminierende Systeme und nebenlaufige Prozess. Bei der formalen
Verifikation kommen Automatenmodelle zum Einsatz, welche unendliche
Objekte als Eingabe erhalten. So lassen sich viele Methoden von
endlichen Woértern auf weitere Bereiche wie unendliche Sequenzen

oder Baume ausdehnen. In diesem Sinne ist die Automatentheorie

Uber unendlichen Objekten wesentlich reichhaltiger und spannender als
Uber endlichen Wortern. Die Vorlesung orientiert sich an den folgenden
Themen:

» Presburger Arithmetik: Anforderungen an Automaten
» Bichi Automaten und omega-reguldre Sprachen
 Klarlunds Konstruktion zur Komplementierung von Biichi Automaten
» Andere Akzeptanzbedingungen fir omega-Automaten
» Monadische Logik zweiter Stufe (MSO)

» Deterministische omega-Sprachen

» Topologisch definierte Sprachklassen

* McNaughtons Theorem

» Die Safra-Konstruktion

» Algebraische Beschreibungen

» Eindeutige Bichi Automaten

* Logik erster Stufe und andere Fragmente von MSO
 Paritatsspiele

» Automaten tber unendlichen Bdumen

* Rabins Baumtheorem

14. Literatur:

» Volker Diekert, Manfred Kufleitner, Gerhard Rosenberger: Diskrete
algebraische Methoden: Arithmetik, Kryptographie, Automaten und
Gruppen. De Gruyter, Berlin 2013.
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» Volker Diekert und Paul Gastin: First-order definable languages. In
Jorg Flum, Erich Gradel, Thomas Wilke (eds.). Logic and Automata:
History and Perspectives. Texts in Logic and Games 2, Amsterdam
University Press 2008, pp. 261-306.

» Wolfgang Thomas: Automata on infinite objects. In Jan van Leeuwen
(ed.). Handbook of Theoretical Computer Science, volume B: Formal
Models and Semantics. Elsevier, 1990, pp. 133-192.

» Wolfgang Thomas: Languages, Automata, and Logic. In Grzegorz
Rozenberg and Arto Salomaa (eds). Handbook of Formal Languages,
volume 3: Beyond Words. Springer, New York, 1997, pp. 389-455.

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

566801 Vorlesung Automaten tber unendlichen Objekten

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiums- / 138 h
Nachbearbeitungszeit:

Summe: 180 h

17. Prafungsnummer/n und -name:

56681 Automaten Uber unendlichen Objekten (PL), mindliche
Prifung, 30 Min., Gewichtung: 1.0

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von:

Institut fir Formale Methoden der Informatik
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Modul: 42010 BWL I: Produktion, Organisation, Personalfihrung,
Strategisches Management

2. Modulkurzel: 100140120 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 9.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe
4, SWS: 6.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Rudolf Large

9. Dozenten:

* Andreas GroRler
* Birgit Renz|
» Michael-Jorg Oesterle

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Ergéanzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Grundlagen der BWL

12. Lernziele:

Aus den aufgefiihrten drei Lehrveranstaltungen sind fir das Bestehen
des Moduls zwei Lehrveranstaltungen auszuwéahlen.

Veranstaltung "Produktionsmanagement":

Die Studierenden sind am Ende der Veranstaltung in der Lage,
grundsatzliche Fragestellungen des Produktionsmanagements

zu erkennen, Schnittstellen der Produktionswirtschaft zu

anderen betrieblichen Funktionen aufzuzeigen, abstrahierte
Produktionssysteme mit Hilfe von Produktions- und

Kostenfunktionen abzubilden, grundlegende Planungsschritte des
Produktionsmanagements durchzufiihren und entsprechende Methoden
anzuwenden und umfassende Konzepte des Produktionsmanagements
zu diskutieren.

Veranstaltung "Organisation und Personalfihrung":

Die Studierenden verfiigen tber Grundkenntnisse zum Aufbau und

zum Prozess der Gestaltung von Produktionssystemen fir Sach- und
Dienstleistungen sowie von Fihrungssystemen (Kenntnisse der zentralen
Fuhrungsaufgaben auf den Gebieten der Organisationsgestaltung,
Personalentwicklung, Personalbeschaffung, Personalbindung und
Personalfreisetzung und des Aufbaus von Anreizsystemen).

Die Studierenden sind in der Lage, ausgewéhlte Fiihrungsmethoden
anzuwenden.

Veranstaltung "Strategisches Management"

Die Studierenden sollen zunachst Bedeutung und Notwendigkeit

des strategischen Managements, aber auch dessen Grenzen
erkennen kdnnen, dartiber hinaus sollen sie in der Lage sein, vor

dem Hintergrund der Entwicklung des strategischen Denkens in der
Betriebswirtschaftslehre und in der Unternehmenspraxis theoretisch
fundiert Konzepte und Instrumente des strategischen Managements
kritisch zu analysieren sowie in ihrem Anwendungsbezug beurteilen zu
kénnen.
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13. Inhalt: Aus den aufgefiihrten drei Lehrveranstaltungen sind fur das Bestehen
des Moduls zwei Lehrveranstaltungen auszuwahlen.

Veranstaltung "Produktionsmanagement":

Gegenstand der Vorlesung sind zunachst die Relevanz der
innerbetrieblichen Wertschdpfung und die Schnittstellen der Produktion
mit anderen betrieblichen Funktionen. AnschlieBend werden die
Grundlagen der Produktions- und Kostentheorie als ein abstraktes
Modell fir produktionswirtschaftliche Fragestellungen vorgestellt.
Darauf baut die Behandlung der grundlegenden Teilaufgaben der
Produktionsplanung und -steuerung auf: Produktionsprogrammplanung,
Materialbedarfsplanung und Losgré3enrechnung, Durchlaufplanung
und Fertigungssteuerung; in der Ubung werden die zugehérigen
Planungsmethoden der Produktion angewendet. AbschlieRend werden
funktionstibergreifende Konzepte des Produktionsmanagements
besprochen.

Veranstaltung "Organisation und Personalfiihrung":

Funktionelle, institutionelle, personelle und instrumentelle Zugange

zu Fuhrungssystemen; Fuhrungsstile und Fuhrungsmodelle;
Dezentralisierung der Personalfiihrung; interaktionelle und
infrastrukturelle Fihrung. Grundlagen der Qualifizierung, Rekrutierung
und Motivierung (Aufbau von Anreizsystemen); Eingliederung und
Aufgliederung der Organisationsgestaltung; Organisationsstrukturen;
Organisationsprozesse; Projektorganisation; Center-Konzepte;
Matrixorganisation; Koordinationsorgane; Kontextfaktoren: Strategie,
Personal und Technologie; Organisationsstrukturen fir das internationale
und das Produktgeschétt.

Veranstaltung "Strategisches Management":

Uberblick tiber die Entwicklung des Strategischen Managements

in Theorie und Praxis; Theoretische Ansatze des Strategischen
Managements; Akteure und Inhalte des Strategischen Managements;
Prozess, Methoden und Techniken der Strategieformulierung; Ansétze
zur Implementierung von Strategien; Fit- bzw. stimmigkeitsbezogene
Ansatze im Strategischen Management; Normative Konzepte der
strategischen Unternehmensgestaltung; Strategien international tatiger
Unternehmen.

14. Literatur:  Skript Produktionsmanagement
 Skript Organisation und Personalfiihrung
» Skript Strategisches Management

Veranstaltung "Produktionsmanagement":

» Bloech, Jirgen et al.: Einflhrung in die Produktion. Neueste Auflage.
» Cachon, Gerard & Terwiesch, Christian: Matching Supply with
Demand. Neueste Auflage.

Veranstaltung "Strategisches Management":

» Bamberger, I., Wrona, T.: Strategische Unternehmensfuhrung.
Neueste Auflage.

« De Witt, B., Meyer, R.: Strategy - Process, content, context - an
international perspective. Neueste Auflage.
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» Johnson, G., Scholes, K., Whittington, R.: Strategisches Management
- Eine Einfuhrung, Analyse, Entscheidung und Umsetzung. Neueste
Auflage.

» Volberda, H. W. et al.: Strategic Management - Competitiveness and
Globalization. Neueste Auflage.

» Welge, M. K., Al-Laham, A.: Strategisches Management - Grundlagen,
Prozesse, Implementierung. Neueste Auflage.

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 420101 Vorlesung Produktmanagement

+ 420102 Ubung Produktmanagement

420103 Vorlesung Organisation und Personalfiihrung
+ 420104 Ubung Organisation und Personalfiihrung
420105 Vorlesung Strategisches Management

+ 420106 Ubung Strategisches Management

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Vorlesung (jeweils)

Prasenzzeit: 28 h
Selbststudiumszeit: 62 h

Ubung (jeweils)

Prasenzzeit: 14 h

Selbststudiumszeit: 31 h

Gesamtstundenzahl: 270 h

17. Prafungsnummer/n und -name:

42011 BWL I: Produktion, Organisation, Personalfihrung,
Strategisches Management (PL), schriftliche Prufung,
120 Min., Gewichtung: 1.0, Aus den aufgefiihrten drei
Lehrveranstaltungen sind zwei Lehrveranstaltungen
auszuwahlen. Fiur das Bestehen des Moduls ist die
Prufung Uber die Inhalte der beiden ausgewahlten
Lehrveranstaltungen abzulegen.

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von:

Betriebswirtschaftliches Institut
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Modul: 13200 BWL lll: Marketing und Einfuhrung in die
Wirtschaftsinformatik

2. Modulkurzel: 100160001 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 9.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe
4, SWS: 6.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Hans-Georg Kemper

9. Dozenten:

» Hans-Georg Kemper
» Georg Herzwurm
» Torsten Bornemann

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Ergéanzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre

12. Lernziele:

Marketing: Die Studierenden haben einen Uberblick (iber das gesamte
Stoffgebiet des Fachs Marketing und verflgen Uber grundlegende
Kenntnisse.

Einfihrung in die Wirtschaftsinformatik: Die Studierenden kdnnen die
betriebswirtschaftliche Relevanz von Informationssystemen einschétzen.
Sie verfugen tUber Kenntnisse zu Formen und Komponenten von
Informationssystemen sowie zu den Gegenstanden und Inhalten der
Wissenschaft Wirtschaftsinformatik.

13. Inhalt:

Marketing:

Allgemeine Grundlagen; Theoretische Perspektive: Das Verhalten
der Kunden; Informationsbezogene Perspektive: Marktforschung;
Strategische Perspektive: Strategisches Marketing; Instrumentelle
Perspektive: Produktpolitik, Preispolitik, Kommunikationspolitik,
Distributions- und Vertriebspolitik; Institutionelle Perspektive:
Dienstleistungsmarketing, Business-to-Business-Marketing,
Internationales Marketing.

Eiw:

Im Zuge der zunehmenden Durchdringung betrieblicher Prozesse
mit Informationstechnologie (IT) riicken Fragen einer zielgerichteten
Gestaltung und Nutzung von IT-basierten Lésungen immer mehr

in den Mittelpunkt betriebswirtschaftlichen Handelns. Entwicklung
und Anwendung von Informations- und Kommunikationssystemen
(luK-Systeme) als sozio-technische Lésungen in Wirtschaft und
Verwaltung sind Gegensténde der Disziplin "Wirtschaftsinformatik™.
Die Veranstaltung stellt die Wirtschaftsinformatik vor und gibt einen ein
Uberblick tiber die von ihr adressierten Themenkomplexe sowie lber
grundlegende Theorien, Methoden und Konzepte des Fachs.

14. Literatur:

Marketing:

« Vorlesungsskript und Ubungsunterlagen
e Homburg, Ch. (2012), Grundlagen des Marketingmanagements, 3.
Auflage, Wiesbhaden.
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» Homburg, Ch. (2012), Marketingmanagement, 4. Auflage, Wiesbaden.
(vertiefend)

Einfuhrung in die Wirtschaftsinformatik:

* Laudon, K. C., Laudon, J. P., Schoder, D.: Wirtschaftsinformatik, eine
Einfihrung, aktuelle Auflage

» Stahlknecht, P., Hasenkamp, U., Einflhrung in die
Wirtschaftsinformatik, aktuelle Auflage

» Hansen, H. R., Neumann, G.: Wirtschaftsinformatik 1, aktuelle Auflage

o Skript

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 132001 Vorlesung Marketing

+ 132002 Ubung Marketing

» 132003 Vorlesung Einflihrung in die Wirtschaftsinformatik
+ 132004 Ubung Einfithrung in die Wirtschaftsinformatik

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 63 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 207 h

Gesamt: 270 h

17. Prafungsnummer/n und -name:

13201 BWL llIl: Marketing und Einfihrung in die Wirtschaftsinformatik
(PL), schriftliche Priafung, 120 Min., Gewichtung: 1.0

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von:

Betriebswirtschaftliches Institut

Stand: 13. April 2016

Seite 98 von 233



Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 10040 Bildsynthese

2. Modulkurzel: 051900012 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, SoSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Thomas Ertl

9. Dozenten:

* Martin Fuchs
* Thomas Ertl
* Daniel Weiskopf

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 4. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

e Modul 10060 Computergraphik

12. Lernziele:

Die Studierenden besitzen Wissen Uber verschiedene Ansétze und
Algorithmen der dreidimensionalen Computergraphik, physikalisch-
basierte Verfahren wie Raytracing und Radiosity, die den Lichttransport
und die Wechselwirkung mit Materie modellieren, und numerische
Methoden wie Monte-Carlo-Integration und Finite-Elemente-Verfahren
die es erlauben, die Rendering-Gleichung zu lI6sen. Darlber

hinaus kennen sie interaktive Verfahren, die unter Ausnutzung
programmierbarer Grafik-Hardware realistische Beleuchtungseffekte in
Echtzeit approximieren kénnen, sowie bildbasierte Anséatze, die ohne
geometrische Daten realistische Darstellungen erzeugen. Bild-basierte
Verfahren verzichten auf eine geometrische Représentation der Szene
und erzeugen neue Ansichten aus anderen aufgenommenen Bildern.

13. Inhalt:

In dieser Vorlesung werden die folgenden Themen behandelt:

» Grafik Hardware und APIs, OpenGL

» Texturen, prozedurale Modelle

» Schattenberechnungen

» Szenengraphen, Culling, Level-of-Detail Verfahren

» Physikalisch-basierte Beleuchtungsberechnung, Fotorealistische
Bildsynthese

» Lokale Beleuchtungsmodelle

» Raytracing, Monte-Carlo Methoden

» Radiosity

* Bild-basiertes Rendering

14. Literatur:

» Andrew S. Glassner: Principles of Digital Image Synthesis, 1995

* D. Eberly: 3D Game Engine Design: A Practical Approach to Real-
Time Computer Graphics, 2000

» J. Foley, A. van Dam, S. Feiner, J. Hughes: Computer Graphics:
Principle and Practice, 1990

« Literatur, siehe Webseite zur Veranstaltung

» P. Dutre, P. Bekaert, K. Bala: Advanced Global lllumination, 2003

» Tomas Akenine-Mdller, Eric Haines: Real-Time Rendering, 2002
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» Matt Pharr, Greg Humphreys: Physically Based Rendering: From
Theory To Implementation, Morgan Kaufmann; Auflage: 2nd revised
edition. (26. August 2010)

» Peter Shirley et al: Fundamentals of Computer Graphics, Third Edition,
A.K. Peters, July 2009

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 100401 Vorlesung Bildsynthese
+ 100402 Ubung Bildsynthese

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiums- / 138 h
Nachbearbeitungszeit:

Summe: 180 h

17. Prafungsnummer/n und -name:

*» 10041 Bildsynthese (PL), mindliche Prufung, 30 Min., Gewichtung:
1.0

VvV Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell mundlich,
Ubungsschein.

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von:

Institut fir Visualisierung und Interaktive Systeme
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 42900 Business Process Management

2. Modulkurzel: 052010006 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Englisch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Frank Leymann

9. Dozenten:

* Frank Leymann
» Dimka Karastoyanova

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

611 Grundlagen der Architektur von Anwendungssystemen, Vorlesung
mit Ubung, 4,0 SWS

12. Lernziele:

The course has the objective to provide knowledge about the essentional
modelling constructs for workflows and their mapping to corresponding
workflow languages. In addition, the life cycle of Workflow-based
applications will be presented in detail and connected to the Architecture
of Workflow Management Systems, which will also be presented.
Moreover, the goal is to enable students to use workflow languages (in
particular BPEL) in practice. In this respects students will also understand
the fundamental approach process graphs, which is applied in workflow
languages. Of great importance are , mechanisms for fault handling and
exception handling - these will be explained in detail and students will be
able to apply them.

13. Inhalt:

Workflows are IT realisations of business processes and are also
considered an approach of significant importance for composition of
applications. This course will introduce the foundations of this area, also
known as Business Process Management BPM).

1. Historical Development of the Workflow Technology

2. Business Re-engineering (BPM Lifecycle, Tools,...)

3. Architecture of WFMS (Navigator, Executor, Worklist Manager,...)

4. Flow Languages (FDL, BPEL)

5. Process Model Graph (mathematical meta-model: syntax, operational
semantics)

6. Advanced funcitons (sub-processes, event handling, instance
modifications, adaptation)

7. Two-level programming paradigm

8. Transactional support in workflows

14. Literatur:

* F. Leymann, D. Roller, Production Workflow, 2000
» W. van der Aalst, K. van Hee, Workflow Management, 2002

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

429001 Vorlesung mit Ubungen, Workflow Management 1

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 Stunden
Selbststudium: 138 Stunden
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17. Prufungsnummer/n und -name: » 42901 Business Process Management (PL), schriftlich oder
mindlich, 60 Min., Gewichtung: 1.0, Wenn Priifung in diesem
Fach, dann K E I N E Prifung in Services and Service
Composition (auch nicht innerhalb der VTL) mdglich! mundl.
Prufungsdauer: 30 Minuten
-V Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell miindlich

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von: Institut fir Architektur von Anwendungssystemen
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 57050 Compilerbau

2. Modulkurzel: 051010201 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, SoSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Erhard Plodereder

9. Dozenten:

Erhard Plédereder

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 6. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Grundkenntnisse aus den Einfiihrungsvorlesungen des
Informatikgrundstudiums, sowie einige Erfahrungen mit Programmierung.
Vorkenntnisse Gber formale Sprachen sind vorteilhaft, aber nicht
zwingend.

12. Lernziele:

Die Studierenden haben die Grundkenntnisse erlangt, die zur
effizienten Verwendung von Lexer- und Parser-Generatoren

zur Analyse von Eingabetexten nétig sind. Sie verstehen die
grundlegende Funktionsweise mehrerer Parse-Verfahren und
kennen deren grammatikalischen Einschrankungen. Sie kennen
elementare Verfahren semantischer Analysen und sind in der Lage,
einfache semantische Prifungen zu verfassen. Sie haben gelernt,
die Fehlermeldungen aus Parser-Generatoren, Compilern oder
Interpretern richtig einzuordnen. Ferner haben sie durch Betrachtung der
Implementierungsmodelle typischer Programmiersprachenkonstrukte
Verstandnis fur das Ausfuhrungsverhalten erlangt. Sie kennen
elementare Begriffe der Codegenerierung und die Eigenschaften von
typischen Zwischencodedarstellungen in Compilern.

13. Inhalt:

Compilerarchitekturen im Uberblick; lexikalische und syntaktische
Analyse von Texten mit formaler Grammatik, insb. von
Programmiersprachen. Lexikalische Analyse: endliche Automaten und
ihre Implementierung; Syntaxanalyse: diverse Parser- Strategien, ihre
Implementierung und Eigenschaften. Methoden der automatischen
Generierung von Analysatoren aus Spezifikationen der Grammatiken.
Fehlererkennung und -behandlung. Analyse der statischen Semantik:
Grundbegriffe und elementare Methoden. Attributgrammatiken.
Zwischencodeerzeugung. Realisierung einiger Aspekte der
Laufzeitsemantik prozeduraler Programmiersprachen. Einfache
Codegenerierung.

14. Literatur:

e A.V. Aho, M.S. Lam, R. Sethi, J. D. Ullman: Compilers - Principles,
Techniques, and Tools, Addison Wesley Verlag (2007)

» Niklaus Wirth: Compilerbau: Eine Einfihrung, Teubner Verlag (1986)

+ Wilhelm, Maurer: Ubersetzerbau, 2. Auflage, Springer Verlag (1997)

» Andrew W. Appel: Modern Compiler Implementation In Java,
Cambridge University Press (2002)

+ Uwe Kastens: Ubersetzerbau, Oldenbourg Verlag (1990)
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15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 570501 Vorlesung Compilerbau
+ 570502 Ubung Compilerbau
16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Présenzzeit: 42 h
Selbststudiums- / 138 h
Nachbearbeitungszeit:
Summe: 180 h
17. Prafungsnummer/n und -name: 57051 Compilerbau (PL), schriftliche Prifung, 90 Min., Gewichtung:
1.0
18. Grundlage fir ... : 29660 Programmanalysen und Compilerbau

19. Medienform:

20. Angeboten von: Programmiersprachen und ihre Ubersetzer

Stand: 13. April 2016 Seite 104 von 233



Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 29570 Computer Interface Technologien

2. Modulkurzel: 051230105 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: unregelmaRiig
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Nach Ankuendigung

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Sven Simon

9. Dozenten:

Sven Simon

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 6. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Kenntnisse in mindestens einem Fach der Technichen Informatik
oder ahnlichen Fachern und Erfahrungen in mindestens einer
Programmiersprache.

12. Lernziele:

Die Studierenden haben die Funktionsweise und den Aufbau von
Coputer Interfaces verstanden. Sie beherrschen verschiedene
Interface-Konzepte und kennen die Eigenschaften der Datenstrome wie
Latenzzeit, tatséchliche Durchsatzrate, Echtzeitfahigkeit, Umgang mit
Ubertragungsfehlern, etc.

13. Inhalt:

» Grundlagen - Computer Interfaces

e Computer Interfaces und OSI-Modelle
* Bus- und Netz-Topologien

* Line und Error Codes

» Protokolle

» Treiber

» Compliance Tests

» Standardization Groups: USB, PClI, etc.

14. Literatur:

» Patterson, David A.; Hennessey, John L., Computer Organization and
Design - The Hardware / Software Interface, 2008

More literature is named in the lecture.

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

295701 Vorlesung mit Ubung Computer Interface Technologien

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 Stunden
Selbststudium: 138 Stunden

Gesamt: 180 Stunden

17. Prufungsnummer/n und -name:

29571 Computer Interface Technologien (PL), schriftlich oder
mindlich, 90 Min., Gewichtung: 1.0, Schriftliche Priifung von
120 Minuten oder mundliche Priifung von 30 Min.

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von:
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 29430 Computer Vision

2. Modulkurzel: 051900215 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Englisch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Andrés Bruhn

9. Dozenten:

Andrés Bruhn

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

* Modul 10190 Mathematik fur Informatiker und Softwaretechniker
e Modul 10170 Imaging Science

12. Lernziele:

Der Student / die Studentin beherrscht die Grundlagen der
Merkmalsextraktion und -reprasentation, des 3-D Maschinensehens, der
Bildsegmentierung sowie der Mustererkennung. Er/sie kann Probleme
aus dem Fachgebiet einordnen und diese selbstandig mit den erlernten
Algorithmen und Verfahren l6sen.

The student knows the basics of feature extraction and representation,
3-D computer vision, image segmentation and pattern recognition. He/
she can solve problems of the field using the methods discussed in the
course.

13. Inhalt:

* Lineare Diffusion, Skalenraume

 Bildpyramiden, Kanten und Eckendetektion

» Hough-Transformation, Invarianten

» Texturanalyse

» Scale Invariant Feature Transform (SIFT)

« Bildfolgenanalyse: lokale Verfahren

* Bewegungsmodelle, Objektverfolgung, Feature Matching
« Bildfolgenanalyse: globale Verfahren

» Kamerageoemtrie, Epipolargeometrie

» Stereo Matching und 3-D Rekonstruktion

» Shape-from-Shading

* Isotrope und anisotrope nichtlineare Diffusion

» Segmentierung mit globalen Verfahren

» Kontinuierliche Morphologie, Schockfilter

* Mean Curvature Motion

» Self-Snakes, Aktive Konturen

» Bayes'sche Entscheidungsthorie der Mustererkennung

« Klassifikation mit parametrischen Verfahren, Dichteschatzung
« Klassifikation mit nicht-parametrischen Verfahren

» Dimensionsreduktion

« Linear Diffusion, Scale Space

» Image Pyramids, Edges and Corners
» Hough Transform, Invariants

e Texture Analysis
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Scale Invariant Feature Transform

Image Sequence Analysis: Local Methods
Motion Models, Tracking, Feature Matching
Image Sequence Analysis: Variational Methods
Camera Geometry, Epipolar Geometry

Stereo Matching and 3-D Reconstruction
Shape-from-Shading

Isotropic and Anisotropic Nonlinear Diffusion
Segmentation with Global Methods

Continuous Scaled Morphology, Shock Filters
Mean Curvature Motion

Self-Snakes, Active Contours

Bayes Decision Theory for Pattern Recognition
Classification with Parametric Techniques, Density Estimation
Classification with Non-Parametric Techniques
Dimensionality Reduction

14. Literatur: » Forsyth, David and Ponce, Jean: Computer Vision. A Modern
Approach, 2003
e Bigun, J.: Vision with Direction, 2006
e L. G. Shapiro, G. C. Stockman: Computer Vision, 2001
e O. Faugeras, Q.-T. Luong: The Geometry of Multiple Images, 2001.
15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 294301 Vorlesung Computer Vision

+ 294302 Ubung Computer Vision

16.

Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiums- / 138 h
Nachbearbeitungszeit:

Summe: 180 h

17.

Prifungsnummer/n und -name:

» 29431 Computer Vision (PL), schriftlich oder mindlich, 120 Min.,

Gewichtung: 1.0, Prufungsvorleistung: Ubungsschein,
Kriterien werden in der ersten Vorlesung bekannt gegeben

oV Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell mundlich

18. Grundlage fur ... : 55640 Correspondence Problems in Computer Vision
19. Medienform:
20. Angeboten von: Institut flr Visualisierung und Interaktive Systeme
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 55640 Correspondence Problems in Computer Vision

2. Modulkurzel: 051900211 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, SoSe
4. SWS: 6.0 7. Sprache: Englisch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Andrés Bruhn

9. Dozenten:

Andrés Bruhn

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

* Modul 10190 Mathematik fur Informatiker und Softwaretechniker
* Modul 10170 Imaging Science
* Modul 29430 Computer Vision

12. Lernziele:

Der Student kann Korrespondenzprobleme im Computer-Vision-Bereich

selbstandig einordnen, Losungsstrategien mathematisch modellieren und

diese dann geeignet algorithmisch umsetzen.

The student has knowledge on the different correspondence problems
in computer vision, is able to develop mathematical models for solution
strategies and implement the corresponding algorithms in an appropriate
way.

13. Inhalt:

» Basisverfahren: Block Matching, Detektion von Verdeckungen,
Merkmalsfindung, Feature Matching

» Optischer Fluss: Lokale und Globale differentiale Verfahren,
Parametrisierungsmodelle, Konstanzannahmem, Daten- und
Glattheitsterme, Numerik, Grof3e Verschiebungen, Hochgenaue
Verfahren

» Stereorekonstruktion: Projektive Geometrie, Epipolargeometrie,
Schétzung der Fundementalmatrix

» Szenenfluss: Gemeinsame Schatzung von Struktur, Bewegung und
Geometrie

» Medizinische Bildregistrierung: Mutual Information, Elastische und
krimmungsbasierte Regularisierung, Landmarks

 Particle Image Velocimetry: Div-Curl-Regularisierung, Inkompressibler
Navier Stokes Prior

» Basic Approaches: Block Matching, Occlusion Detection, Interest
Points, Feature Matching

» Optic Flow: Local and Global Differential Methods, Parametrisation
Models, Constancy Assumptions, Data and Smootness Terms,
Numerics, Large Displacements, High Accuracy Methods

» Sterep Matching: Projective Geometry, Epipolar Geometry, Estimation
of the Fundamental Matrix

» Scene Flow: Joint Estimation of Structure, Motion, and Geometry

» Medical Image Registration: Mutual Informaion, Elastic and Curvature-
Based Regularisation, Landmarks

 Particle Image Velocimetry: Div-Curl-Regularisation, Incompressible
Navier Stokes Prior
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14. Literatur: e O. Faugeras, Q.-T. Luong: The Geometry of Multiple Images, 2001.
» J. Modersitzki: Numerical Methods for Image Registration, 2003.
« A. Bruhn: Variational Optic Flow Computation: Accurate Modeling and
Efficient Numerics, Ph.D. Thesis, 2006.

15. Lehrveranstaltungen und -formen: * 556401 Vorlesung Correspondence Problems in Computer Vision
+ 556402 Ubung Correspondence Problems in Computer Vision
16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Préasenzzeit: 42 h
Selbststudiums- / 138 h
Nachbearbeitungszeit:
Summe: 180 h
17. Prafungsnummer/n und -name: * 55641 Correspondence Problems in Computer Vision (PL),

schriftlich, eventuell mindlich, 120 Min., Gewichtung: 1.0,
Priifungsvorleistung: Ubungsschein, Kriterien werden in der
ersten Vorlesung bekannt gegeben

oV Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell miindlich

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von: Institut flr Visualisierung und Interaktive Systeme
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 29580 Data Compression

2. Modulkurzel: 051230110 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: unregelmaRiig
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Englisch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Sven Simon

9. Dozenten:

Sven Simon

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

This course requires basic knowledge in mathematics.

12. Lernziele: The students learn the concepts of data compression and acquire an
understanding of different algorithms for data compression. Furthermore
they will be able to implement and further develop the algorithms
discussed in the course.

13. Inhalt: Topic of the lecutre are algorithms and

hardware architectures for data compression

» Shannon Entropy

 Huffman coding

* Universal codes

* Arithmetic coding

* Lossy and Lossless compression
» Image data compression

» Dictionary based compression

14. Literatur:

« Khalid Sayood, Introduction to Data Compression, 2005
» More literature is named in the lecture

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

295801 Vorlesung mit Ubung Datenkompression

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 Stunden
Selbststudium: 138 Stunden

Gesamt: 180 Stunden

17. Prafungsnummer/n und -name:

29581 Data Compression (PL), schriftliche Prifung, 90 Min.,
Gewichtung: 1.0, written 90 Min. or oral 30 Min.

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von:
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Modul: 48480 Data Engineering

2. Modulkurzel: 051210011 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, SoSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Englisch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Melanie Herschel

9. Dozenten:

Melanie Herschel

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 3. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 3. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 3. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Lecture "Modellierung" or comparable course

12. Lernziele:

The students learn the basic concepts of modeling and system-related
issues in data engineering in general and with respect to specific
application areas in research-related and engineering-related areas. The
methodological basis is defined by information extraction and information
analysis, all based on effective metadata management.

13. Inhalt:

Data engineering involves any data processing necessary to prepare
data for subsequent use, e.g., for data analytics or learning. This lecture
covers foundations, algorithms, and systems on selected topics of data
engineering. These include:

» Data collection: how do we find relevant data sources?

» Big Data integration: Given the unique properties of big data, how can
data from multiple data sources be combined to get a more global
perspective on a subject to be analyzed?

» Data cleaning:How can important properties and errors of data be
assessed and corrected?

 Data distribution:What modern technologies support the wide
dissemination of data?

» Provenance: How can the whole data engineering process be
documented, controlled, and improved leveraging so-called
provenance meta-data?

14. Literatur:

There is no unique book covering all aspects of data engineering.
The lecture is however significantly based on selected chapters of the
following books.

e Xin Luna Dong and Divesh Srivastava.Big Data Integration. Synthesis
Lectures on Data Management, Morgan an Claypool, 2015.

» Wanfei Fan and Floris Geerts.Fondations of Data Quality Management.
Synthesis Lectures on Data Management, Morgan an Claypool, 2012.

« AnHai Doan, Alon Halevy, and Zachary Ives. Principles of Data
Integration. Morgan Kaufmann, 2012.

« James Cheney, Laura Chiticariu, and Wang Chiew Tan.Provenance
in Databases: Why, How, and Where. Foundations and Trends in
Databases, Vol. 1, No.4, 2007.
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15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 484801 Lecture Data Engineering
484802 Exersice Data Engineering

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 Stunden
Selbststudium: 138 Stunden

17. Prafungsnummer/n und -name:

48481 Data Engineering (PL), schriftlich oder mindlich, 90 Min.,

Gewichtung: 1.0

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von:

Data Engineering
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 55620 Data Warehousing, Data Mining, and OLAP

2. Modulkurzel: 051210105 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Englisch
8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Bernhard Mitschang
9. Dozenten: * Bernhard Mitschang
* Holger Schwarz
10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Informatik, PO 2009, 5. Semester
Studiengang: O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen: Lecture "Modellierung" or comparable course

12. Lernziele: After attending this lecture, students understand the challenges
behind the integration of heterogeneous data sources in consolidated
warehouses and the provisioning of analytical services. They know
the typical data warehouse architecture as well as current trends, e.g.,
real-time data warehousing. Further topics are the structure of a data
warehouse and the main processes for building data warehouses
(extraction, transformation, load). A special focus is on technologies to
analyze data warehouse data, e.g., reporting, online analytic processing
and data mining, and their role as part of analytical services.

13. Inhalt: Among the topics to be discussed in this course are:
- Introduction to data warehousing
- Data warehouse architecture
- Data warehouse design
- Extraction, transformation, load
- ETL as a service
- Introduction to analytics and analytic services
- Real-time reporting
- Online analytic processing
- Data mining

14. Literatur: » A. Kemper, A. Eickler, Datenbanksysteme - Eine Einfiihrung, 2004
» H. Garcia-Molina, J. D. Ullman, J. Widom, Database Systems. The
Complete Book, 2003
Will be announced at the beginning of the lecture

15. Lehrveranstaltungen und -formen: * 556201 Vorlesung Data Warehousing, Data Mining und OLAP-
Technologien
* 556202 Ubung Data Warehousing, Data Mining und OLAP-
Technologien

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Préasenzzeit: 42 Stunden
Selbststudium: 138 Stunden

Gesamt: 180 Stunden
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17. Prufungsnummer/n und -name:

» 55621 Data Warehousing, Data Mining, and OLAP (PL), schriftlich

oder mundlich, 90 Min., Gewichtung: 1.0,

-V Vorleistung (USL-V), schriftlich oder miindlich,
Ubungsleistungen wahrend der Unterrichtsperiode als
Voraussetzung fur die Zulassung zur Priifung.

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von:

Datenbanken und Informationssysteme
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 10080 Datenbanken und Informationssysteme

2. Modulkurzel: 051200025 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch
8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Bernhard Mitschang
9. Dozenten: * Bernhard Mitschang
* Holger Schwarz
10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
Studiengang: O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen: Vorlesung Modellierung oder Gleichwertiges

12. Lernziele: Die Studierenden haben die erforderlichen Kenntnisse flr
Datenbankprogrammierer in angemessenem Umfang erworben.

13. Inhalt: Die Vorlesung "Datenbanken und Informationssysteme” ist als
Einstiegsveranstaltung in das Vertiefungsgebiet Datenbanksysteme
konzipiert. Aufbauend auf dem Inhalt der Vorlesung "Modellierung”
werden insbesondere Entwurfs- und Realisierungsaspekte von
Datenbanksystemen betrachtet. Die Entwicklung, Installation und
Administration von Datenbanksystemen bestimmen hier sowohl
Stoffauswahl als auch Detaillierungsgrad.

Als Grundlage fir alle weiteren Betrachtungen wird ein Schichtenmodell
zur Beschreibung eines allgemeinen Datenbanksystems vorgestellt.
Darauf aufbauend werden die einzelnen Systemschichten im Detail
diskutiert, die dort zu realisierenden Komponenten betrachtet

sowie die jeweils vorherrschenden Algorithmen beschrieben

und bewertet. Im Einzelnen werden folgende Aspekte vertieft:
Anwendungsprogrammierschnittstelle, Externspeicherverwaltung, DBS-
Pufferverwaltung, Speicherungsstrukturen und Zugriffspfadstrukturen,
Anfrageverarbeitung und Anfrageoptimierung, Transaktionsverarbeitung,
Synchronisation, Logging und Recovery.

14. Literatur: » A. Kemper, A. Eickler, Datenbanksysteme - Eine Einfiihrung, 2004
» Th. Harder, E. Rahm, Datenbanksysteme, 2008
* H. Garcia-Molina, J. D. Ullman, J. Widom, Database Systems. The
Complete Book, 2003
* R. Elmasri, S. Navathe, Fundamentals of Database Systems, 2003

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 100801 Vorlesung Datenbanken und Informationssysteme
» 100802 Ubung Datenbanken und Informationssysteme
16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 42 Stunden
Selbststudium: 138 Stunden
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

17. Prufungsnummer/n und -name: 10081 Datenbanken und Informationssysteme (PL), schriftlich oder
mindlich, 60 Min., Gewichtung: 1.0, Priiffungsvorleistung:
Modalitaten werden in der ersten Vorlesung angegeben

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von:
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 29600 Digital System Design Il

2. Modulkurzel: 051230122 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: unregelmaRiig
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Englisch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Sven Simon

9. Dozenten:

Sven Simon

10.

Zuordnung zum Curriculum in diesem

Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 6. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11.

Empfohlene Voraussetzungen:

This lectures requires the knowledge of "System Design I". Alternatively,
knowledge of "Technische Informatik" is sufficient to follow the course.

12.

Lernziele:

The students will learn to build and implement a complex digital system
by using digitals components on a circuit board, and will acquire an
in-depth knowledge for implementing complex digital systems using
FPGA's.

13.

Inhalt:

* Presentation of a case study of a digital system
» Simulatable specification of the system

* Architecture for Implementation using FPGAs

* Design and design tools for board integration

» Implementation of a digital system

« Verification of a digital system

14.

Literatur:

» Kou-Chuan Chang, K. C. Chang, Digital Systems Design with VHDL
and Synthesis: An Integrated Approach, 1999
» More literature is named in the lecture

15.

Lehrveranstaltungen und -formen:

296001 Vorlesung mit Ubung Digital System Design Il

16.

Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 Stunden
Selbststudium: 138 Stunden

17.

Prifungsnummer/n und -name:

29601 Digital System Design Il (PL), schriftlich oder mtindlich, 90
Min., Gewichtung: 1.0

18.

Grundlage fur ... :

19.

Medienform:

20.

Angeboten von:
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 29590 Digitale Systeme

2. Modulkurzel: 051230120 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: unregelmaRiig
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Nach Ankuendigung

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Sven Simon

9. Dozenten:

Sven Simon

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 6. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Kenntnisse in einem Fach aus der Technischen Informatik oder einem
ahnlichen Gebiet.

12. Lernziele: Die Studierende beherrschen den Entwurf Digitaler Systeme durch
die Integration von digitalen Komponenten auf einem Boad und die
Realisierung von digitaler Komponenten mittels FPGAs.

13. Inhalt: » Praktische Einfiihrung in den System-Entwurf mit digitalen

Komponenten wie Schnittstellenbausteinen zur Kommunikation,
FPGASs, Prozessoren, intelligenten Sensoren etc.

» Einfuhrung und Verwendung der Hardware-Beschreibungssprache
VHDL zum Entwurf Digitaler Systeme

 Digitale Systeme und Board-Integration von digitalen Komponenten

» Aufbau von Computer-Boards u. Gbit/s-Interconnects

» Entwurf auf héheren Abstraktionsebenen zur schnellen Entwicklung
von Prototypen

14. Literatur:

» Kou-Chuan Chang, K.C. Chang, Digital Systems Design with VHDL
and Synthesis: An Integrated Approach, 1999

More literature is named in the lecture.

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

295901 Vorlesung mit Ubung Digital System Design |

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 Stunden
Selbststudium: 138 Stunden

Gesamt: 180 Stunden

17. Prufungsnummer/n und -name:

» 29591 Digitale Systeme (PL), schriftlich oder mindlich, 90 Min.,
Gewichtung: 1.0, Schriftliche Prifung von 120 Min. oder
miindliche Prifung von 30 Min.

-V Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell miindlich

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von:

Stand: 13. April 2016

Seite 118 von 233



Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 39250 Distributed Systems |

2. Modulkurzel: 051200015 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Englisch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Kurt Rothermel

9. Dozenten:

Kurt Rothermel

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Programmierung und Software-Entwicklung
Datenstrukturen und Algorithmen
Systemkonzepte und -Programmierung

12. Lernziele:

The Students will gain an understanding of the basic charasteristics,
concepts and methods of distributed systems. Furthermore, the ability
to analyze existing distributed applications and platforms with regard to
its specific properties will be obtained. The implementation of distributed
applications as well as system platforms based on the shown methods
of that course is another objective. Due to the knowledge provided in
that course, the students will be able to communicate with other experts
of other professional disciplines, about topics in the field of distributed
systems.

13. Inhalt:

1. Introduction to distributed systems

2. System models

3. Communication: Messages, Remote Procedure Call (RPC), Remote
Method Invocation RMI

4. Naming: Generating and Resolution

5. Time Management and clocks in distributed Systems: Applications,
logical clocks, physical clocks, synchonization of clocks

6. Global state: concepts, snapshot algorithms, distributed Debugging
7. Transaction management: Serializability, barrier methods, 2-phase-
commit-protocols

8. Data replication: primary copy, consensus-protocols and other
algorithms

9. Safety/Security: Methods for confidentiality, integrity, authentication
and authorization

10. Mulitcast-algorithms: processing model, broadcast-semantics and
algorithms

14. Literatur:

Literatur, siehe Webseite zur Veranstaltung

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 392501 Vorlesung Verteilte Systeme
+ 392502 Ubungen Verteilte Systeme

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiumszeit / Nachbearbeitungszeit: 138 h
Gesamt: 180 h
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

17. Prufungsnummer/n und -name: 39251 Distributed Systems | (PL), schriftlich oder miindlich, 120 Min.,
Gewichtung: 1.0, Prufungsdauer: 90 min schriftlich oder 30
min mundlich Exam duration: 90 min written exam or 30 min
oral exam

-V Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell miindlich

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von: Verteilte Systeme
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 45730 Distributed Systems Il

2. Modulkurzel: 051200169 5. Moduldauer: 2 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, SoSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Englisch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Kurt Rothermel

9. Dozenten:

* Kurt Rothermel
* Muhammad Tariq

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 6. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

The Lecture requires basic knowledge from the course Distributed
Systems |

12. Lernziele:

In this lecture, the aquired knowledge from the previous lecture
Distributed Systems | is deepend. The student will gain information
about further practice-oriented problems and will implement protocols to
solve those problems. The student will be capable to analyze distributed
systems in terms of these problems, design, apply and develop protocols
for specific applications.

13. Inhalt:

. Group communication

. Consensus

. Fault tolerant services

. Wave algorithms

. Termination

. Garbage collection

. Election

. Deadlocks

. Organisational & Introduction

O©COoO~NOOUTD,WNEPER

14. Literatur:

» J.L. Welch, H. Attiya, Distributed Computing: Fundamentals,
Simulations and Advanced Topics, 1997

The event is based on a collection of scientific papers, which will be
announced in the lecture.

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 457301 Vorlesung Verteilte Algorithmen
» 457302 Vorlesung Asynchronous Middleware Systems

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 Stunden
Selbststudium: 138 Stunden

Gesamt: 180 Stunden

17. Prufungsnummer/n und -name:

45731 Distributed Systems Il (PL), schriftlich oder mindlich, 120
Min., Gewichtung: 1.0, Prifungsdauer: 90 min schriftlich oder
30 min mindlichExam duration: 90 min written exam or 30
min oral exam
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von: Verteilte Systeme
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 57680 Einfihrung in die Chaostheorie

2. Modulkurzel: 074810350 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, WiSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Frank Allgéwer

9. Dozenten:

Viktor Avrutin

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 6. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

12. Lernziele:

Die Teilnehmer lernen die Grundbegriffe der Theorie der nichtlinearen
dynamischen Systeme bzw. der Chaostheorie kennen. Die Studierenden
verstehen solche Begriffe wie zeit-kontinuierliche und zeit-diskrete
Modellierung, transiente und asymptotische Dynamik, Attraktoren,
Stabilitat, Bifurkationen, Bifurkationsszenarien, Deterministisches
Chaos, "Wege ins Chaos". Sie kdnnen verschiedene Typen von

lokalen und globalen Bifurkationen erkennen und kennen auch die
Bedingungen, die zu diesen Bifurkationen fihren. Daruber hinaus
lernen die Studierenden die typischen quantitativen Maf3e kennen,

die bei der praktischen Untersuchung des Verhaltens angewendet
werden. Dazu z&hlen in erster Linie Lyapunov-Exponenten, fraktale
Dimensionen und Entropien. Ein wesentlicher Teil der Vorlesung ist
einem modernen Kapitel der Nichtlinearen Dynamik gewidmet, nédmlich
der Theorie der stickweise-glatten Systeme. Die Studierenden lernen
die fur diese Systeme charakteristischen Phdnomene (border-collision
bifurcations, period-adding) kennen, sowie Konzepte der Symbolischen
Dynamik und die typischen Anwendungen aus dem technischen Bereich
(impacting systems, switching circuits). Abschlieend wird in der
Vorlesung der Zusammenhang zwischen dynamischen Systemen und
Fraktalen gezeigt. Die Studierenden verstehen darauf die Bedeutung
der Standard-Beispiele aus diesem Gebiet (Cantor-Mengen, Julia-
Mengen, Mandelbrot-Mengen). Ein besonderer Wert wird in dieser
Lehrveranstaltung darauf gelegt, dass die Teilnehmer eigene praktische
Erfahrungen im Umgang mit dynamischen Systemen (am Beispiel von
niedrig-dimensionalen zeit-diskreten Abbildungen) sammeln. Zu diesem
Zweck bietet die Vorlesung den Studierenden die Mdglichkeit, viel zu
experimentieren.

13. Inhalt:

1. Problemstellungen und Grundbegriffe

2. Qualitative Analyse: Attraktoren (periodische, aperiodische,
chaotische Trajektorien), Bifurkationen (lokale und globale Bifurkationen,
Bifurkationen in stiickweise-glatten Systemen); Bifurkations-szenarien (in
glatten und stickweise-glatten Systemen)

3. Quantitative Analyse: Lyapunov Exponenten, fraktale Dimensionen,
weitere Maf3e. Symbolische Dynamik
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

4. Fraktale

14. Literatur: John Argyris, Gunter Faust, Maria Haase, Rudolf Friedrich , Die
Erforschung des Chaos: Eine Einfiihrung in die Theorie nichtlinearer
Systeme (Springer, 2010)

Skript
15. Lehrveranstaltungen und -formen: 576801 Vorlesung Einfiihrung in die Chaostheorie
16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Présenzzeit: 42;

Selbststudium: 138

17. Prafungsnummer/n und -name: 57681 Einfuhrung in die Chaostheorie (PL), mindliche Prifung, 30
Min., Gewichtung: 1.0

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von:
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 29710 Embedded Systems Engineering

2. Modulkurzel: 051711027 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: jedes 2. Semester, SoSe
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Englisch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Martin Radetzki

9. Dozenten:

Martin Radetzki

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 6. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 6. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

keine

12. Lernziele: Master-level understanding of the design methodology and advanced
design techniques for constructing and analyzing embedded hardware /
software systems.

13. Inhalt: . Introduction to embedded systems and their design constraints

. Synthesis models and algorithms

. System level synthesis

. High level synthesis

. Pipelined data path and controller design

. Software task scheduling and schedulability analysis

. Static and dynamic methods for scheduling and priority assignment
. Communication architectures for embedded systems

O~NO OIS, WN P

14. Literatur:

Skript ,Embedded Systems Engineering"

G. Buttazzo: Hard Real Time Computing Systems. 2nd edition, Springer,
2005

P. Eles, K. Kuchcinski, Z. Peng: System Synthesis with VHDL. Kluwer
Academic Publishers, 1998.

P. Marwedel: Embedded Systems Design. Springer, 2006

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 297101 Vorlesung Embedded Systems Engineering
+ 297102 Ubung Embedded Systems Engineering

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 Stunden
Selbststudium: 138 Stunden

Summe: 180 Stunden

17. Prafungsnummer/n und -name:

» 29711 Embedded Systems Engineering (Klausur) (PL), schriftlich,
eventuell mindlich, 120 Min., Gewichtung: 1.0

oV Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell mindlich, Als
Zulassungsvoraussetzung zur Klausur ist folgende Vorleistung
zu erbringen: Teilnahme an den Ubungen, Prasentation der
L6sung wenigstens einer Aufgabe.

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:
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20. Angeboten von: Eingebettete Systeme (Embedded Systems Engineering)
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 58190 Entwurf und Implementierung eines Compilers

2. Modulkurzel: 05151313 5. Moduldauer: 1 Semester
3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: unregelmaRiig
4. SWS: 4.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Erhard Plodereder

9. Dozenten:

» Erhard Plodereder
e Timm Felden

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Informatik, PO 2009, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Modul Compilerbau ist notwendige Voraussetzung, Java-Kennntnisse
werden erwartet.

Die Teilnehmerzahl in diesem Modul ist auf maximal 15 beschrankt.

12. Lernziele:

Die Studierenden haben praktische Erfahrungen mit der
Konstruktion eines Compilers und der Umsetzung von Konzepten
in Programmiersprachen erworben. Sie sind in der Lage

aktuelle Entwicklungen im Bereich der Programmiersprachen

und des Compilerbaus zu beurteilen. Durch die Teilnahme an
Programmiertibungen mit Codereviews haben sie gelernt, qualitativ
hochwertige Compiler zu entwickeln.

13. Inhalt:

Lexer- und Parsergeneratoren, Semantische Attributierung,
Fehlererkennung und -behandlung in Compilern, Typsysteme und
Typprufung, Die Java Virtual Machine, Zwischencodegenerierung,
Sprachinterfaces

14. Literatur:

A.W. Appel : Modern Compiler Implementation in Java 2nd Edition;
Cambridge University Press (2002)

A. V. Aho, M.S. Lahm, R. Sethi, J. D. Ullman: Compilers - Principles,
Techniques, and Tools; Addison, Wesley (2007)

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

581901 Vorlesung Entwurf und Implementierung eines Compilers

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 Stunden

Selbststudium: 138 Stunden

17. Prafungsnummer/n und -name:

* 58191 Entwurf und Implementierung eines Compilers (PL),
mundliche Prifung, 30 Min., Gewichtung: 1.0
VvV Vorleistung (USL-V), schriftlich, eventuell mundlich

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von:
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Informatik

Modul: 56980 Fachpraktikum Cloud Architekturen und Management

2. Modulkurzel: [pord.modulcode] 5. Moduldauer: 1 Semester

3. Leistungspunkte: 6.0LP 6. Turnus: unregelmaRiig

4. SWS: 4.0 7. Sprache: Englisch

8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Frank Leymann

9. Dozenten: Johannes Wettinger

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Informatik, PO 2009, 5. Semester

Studiengang: O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
a

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Erganzungsmodule -->Wahlmodule aus Master Informatik
O

B.Sc. Informatik, PO 2012, 5. Semester
O Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen: Obligatory: Object-oriented programming (e.g. Java), XML
Optional: scripting languages (e.g. Python, Ruby, Bash), JSON, YAML

12. Lernziele: The goal of this course is twofold: First, established reference
architectures are discussed and used to model scalable architectures for
Cloud applications. Second, based on these architectures, different Cloud
management approaches are used to provision infrastructure resources,
deploy application components, and manage them.
The course is targeted at students of MSc Computer Science, MSc
Softwaretechnik, and MSc Informatik.

13. Inhalt: Architectures for scalable, elastic, and reliable Cloud applications
Cloud infrastructure management (OpenStack, Amazon Web Services)
Configuration management (Chef, Puppet, CFEngine, etc.)
Container virtualization (Docker, LXC, etc.)
PaaS-centric management (Cloud Foundry, BOSH, etc.)
Model-driven Cloud management: infrastructure-sentric models
(CloudFormation, Heat, etc.), application-centric models (Juju, TOSCA,

etc.)
14. Literatur:
15. Lehrveranstaltungen und -formen: 569801 Fachpraktikum Cloud Architekturen und Management
16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Préasenzzeit: 42 Stunden

Sel